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Spaltung der Rutschen Staatspartei .
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fttnÄ bcr gestrige « Sitzung des Neichskabinetts
bit ., » Aussprache über die Genfer Völker -
iunÜu sowie über die im Reichstag ein -
lähmende Stellung in außenpolitischen Fra -
de » a,

° ' *• Reichskabinett stimmte einmütig
Ausführungen des Reichsanßenministers zu .
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r d,e unbeeinflußten Wahlvorbereitungen im

ftfin onb Vorstellungen erhoben . In politi -
Lit»

^ ^eifen wird darauf hingewiesen , daß
Üb ? ^ ine Verpflichtungen nicht nur gegen -
mit Deutschland , sondern auch gegenüber dem
^

' kerbnnd eingegangen ist . Man erwartet , daß
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^ >«e Stellen in London erkoren , daß keine

britischen Schlachtschiffes „Revenge ^

^ «di
Ct'chtc darüber vorliegen .
_ . *

ie^ ' ^ e« glischc Fliegerin , Frau Bruce , die nach
fernen Osten fliegen wollte , wird vermißt .

H^ , . " ' «gze « g wurde zulctzt in der Gegend von
»m persischen Golf gesichtet . Es ist nicht

stjj ^^
'Mossen , daß das Flugzeug ins Meer ge -

einer abgelegenen Stelle not -

^ charfenftein im Erzgebirge löste sich eine
ftieb .. Zentner schwere Felswand nnd stürzte
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Ws *® MOtt Ehieago , von einer Autofahrt nach
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nie,, ' ? ' e de« sie begleitenden Polizcichansfeur
djx .. ^schlugen , aller Wertgegenstände beraubt ,i»« — .
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Hindenburgs Dank.
^ Berlin . 7 . Okt .

Reichspräsident gibt bekannt : Auch
r Jahre sind mir aus allen Teilen des

tosr » . j 0ß , le von Deutschen aus dem Auslande
Glückwünsche zu meinem Geburtstage

»bohr
" üen . die meinem alten Herzen aufrichtig

haben . Da mir eine Einzelbeantwor -
srx^ . ^ möglich ist , bitte ich alle , Sie meiner
litt, h, , 7 . Obacht haben , auf diesem Wege mei -

verglichen Kank entgegen zu nehmen .

Die Zungdeutschen scheiden aus.
Koch - Wefer legt den Vorsih bei den Demokraten nieder .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
W . Pf . Berli « , 7 . Okt .

In der Sitzung des Hauptaktionsausschusses
der Deutschen Staatspartei am Dienstag wurde
der Antrag , angesichts der hervorgetretenen
Schwierigkeiten öas Zusammenarbeiten der ver -
schiedenen politischen Gruppen in ihrer vrgani -
satorischen Selbständigkeit zunächst innerhalb der
Deutschen Staatspartei unberührt zu lassen , ab -
gelehnt . Des iveiteren wurde der Antrag , die
Führung der Partei durch Ausschaltung bestimm -
ter Personen zu ändern , abgelehnt . Hierauf er -
klärten Arthur Mahraun und die Mitglieder
der Volksuativnalen Reichsvereinigung im
Hauptausschuß ihren Austritt aus der
Deutschen Staatspartei mit öer Ve -
gründung , daß weltanschauliche Gegensätze ihnen
das weitere Verbleiben in der Deutschen Staats -
Partei unmöglich machten .

Die Auseinandersetzungen in der Deutschen
Staatspartei , die zu dem Ausscheiden des Jung -
deutschen Ordens aus der Staatspartet geführt
haben , spielen selbstverständlich in den Erörte -
rungen der parlamentarischen und politischen
Kreise Verlins eine außerordentlich große Rolle .
Diesen Ausgang der Parteigründung hatte man
bereits erwartet , da sich schon seit >ieraniner
Zeit zwischen den Demokraten nnd der Ä,' olks -
nationalen Reichsveretnignng Schwierigkeiten
ergeben hatten , Schwierigkeiten , die noch ver -
schärft wurden durch die Anweisung des Hoch-
meisters des Jungdeutschen Ordens Mahraun
au die volksnationalen Gruppen im Reiche ,
nicht in den Verband der Deutschen Staatspar -
tei einzutreten , sondern ihre Selbständigkeit zn
bewahren . Hiuzu kam auch noch ein Beschluß
des Jungdentschen Ordens , in dem scharf Stel -
luug genommen wurde gegen einige demokra -
tischen Führer , insbesondere gegen Dr . Stoiper ,
Staatssekretär Meyer und deu preußischen Fi -
nanzminister Dr . Höpker -Aschoss.

Schon seit Tagen war zwischen den Volks -
nationalen und den Demokraten über die Mög -
lichkeit verhandelt worden , diese Zwistigkeiten
zu beseitigen . Hente hatte sich dann in einer
sehr erregten Aussprache gezeigt , daß eine solche
Bereinigung nicht möglich ist , weil die Jung -
deutschen glaubten verlangen zu müssen , daß
sowohl der Minister Dr . Höpker - Aschoss wie der
Staatssekretär Meyer von ihren Parteiämtern
zurücktreten . Dabei spielte eine Hanptrolle eine
Erklärung Dr . Höpker -Aschosss , daß er nie -
mals in der Staatspartei mitgearbeitet hätte ,
wenn ihm bekannt gewesen wäre , daß die Christ -
lichsozialen daran beteiligt seien , sowie auch ein
Brief des Staatssekretärs Meyer , in dem die
Forderung erhoben wird , daß die Staatspartei
eine Linkspartei , eine Partei der linken Mitte

Uli

sein solle . Demgegenüber erklärte insbesondere
der Hochmeister des Jungdeutschen Ordens ,
Mahraun , daß die Jungdeutschen nur in einer
Partei mitwirken könnten , die ohne Anlehnung
nach links oder nach rechts eine ansgespro -
chene Partei der Mitte sei und die Stoß -
krast sowohl gegen den Links - wie den Rechts -
Radikalismus enthalten könne . Hier zeigten sich
so weitegehende weltanschauliche Gegensätze , daß
eine Ueberbrückung derselben nicht mehr mög -
lich erscheine . Die Volksnationalen haben aus
diesem Grund ihren Austritt vollzogen .

Offen geblieben ist dabei die Frage , ob noch
eine Möglichkeit besteht , die Fraktions -
gemeinschaft ausrecht zu erhalten . Offiziell
soll die Entscheidung darüber am nächsten Mon -
tag in einer Fraktionssitzung fallen . Dieser
Sitzung werden aber noch andere Verhandln « -
gen vorangehen , die die Entscheidnng bringen
werden und zwar , wie man allgemein annimmt ,
in einem negativen Sinne . Die Volksnationa -
len werden sich auch von der Fraktion trennen
und sich entweder den Christlichsozialen oder
einer anderen Gruppe anschließen , um Sitz und
Stimme im Ausschuß zu bekommen . Ob dann
der Rest der Staatspartei noch zusammenblei -
ben wird , steht auch noch nicht sest.

Bei den sechs volksnationalen Abgeordneten
bandelt es sich um Bornemann , Abel . Baltrnsch ,
Hesse , Prütz und Adols . Von ihnen wird übri -
gens entschieden dementiert , öaß sie irgendwie
mit den Christlich -Sozialen über einen Anschluß
an diese Gruppe verhandelt hätten . Von beiden
Gruppen wird im übrigen betont , daß ihre srak -
tionelle Arbeitsgemeinschaft nur den Zweck
haben könne , Fraktionsstärke zu behalten , nm
in den Ausschüssen vertreten zu sein , dagegen
komme ein politisches Zusammenwirken , z . V .
in der Form eines Fraktionszwanges bei Ab -
stimmnngen und anderen Entscheidungen nicht
in Frage .

Rcichsminifter a. D . Koch-Weser
hat öen Vorsitz der Deutschen Demo -
kratischeu Partei niedergelegt nnö
veröffentlicht folgende Erklärung : „Nachdem
die Volksnationalen zu meiner tiefen Ent «
täuschung den Austritt aus der Staatspartet
vollzogen habe , lege ich als Vorsitzender der
Deutschen Demokratischen Partei mein Amt
nieder . An dem Ziele einer Sammlung der
Mitte , die anf dem Boden des heutigen Staates
und der heutigen Wirtschaftsordnung stehen
kann , und die bereit ist , sie nach rechts ebenso
wie nach links zu verteidigen , halte ich fest.
Die Zeit für eine solche Entwicklung ist reif ,
ja überreif . Möchten die Menschen dazu rey
werden , ehe es zu spät ist.

Das Unglück von Beauvais .

Der traurige Rest des stolzen Riesenschiiis : Das ausgebrannte Gerippe an der UnglucKwtatte ,
(Photo New York Times .)

In Beauvais fand am Dienstag vormittag die Trauerfeier für die Opfer des Luftschif .Unglücks statt .
Daran schloß sich die Ueberführung nach Boulogne an. Ein ausführlicher Bericht findet sich auf
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Vernichtete Pläne.
Die Bedeutung der Luftfchifftatastrophe.
sVon unserem Londoner Vertreter .)

Ob das tragische Ende des Luftschiffes „R 101"

für die Entwicklung der Luftschisfahrt überhaupt
einen starken Rückschlag bedeutet , kann nur der
Fachmann aus Gruud eingehender Untersuchung
entscheiden . Nur er kann feststellen , ob irgend -
welche Versehen begangen worden sind , die ver -
meidbar gewesen wären und die man deshalb
nicht aus das Kouto des Lustschisses oder der
Luftschisfahrt schreiben dars . Bis ans weiteres
kann man jedenfalls nicht behaupten , daß die Be -
weiskraft der vielen Ozean - und Weltreisen
ges „Gras Zeppelin " durch die Katastrophe
des „R 101 " erschüttert wäre . Unter allen Um -
ständen aber bedeutet der Untergang des eng -
lischen Luftriesen sür die englische Lnstschissahrt
und die englischen Lustschisspläne wohl den
schwersten Schicksalsschlag , der sie überhaupt
hätte treffen können . Es wird der .lanzen
Zähigkeit und Willenskraft des englische » Vol »
kes bedürfen , um den Schlag zu überwinden .

Der Flug , zu dem „R 101" am Samtag abend
in Cardiugton startete , sollte die Krönung einer
fünfjährigen Vorbereitung sein . In dem Pro -
gramm des englischen Lnstsahrtsministerinin
nahm er seit Jahren als die erste Etappe auf
dem Wege zu einer Lustverbiudung des gesam -
ten englischen Weltreiches einen hervorragenden
Platz ein . Die englische Weltreichskonferenz im
Jahre 1926, die Vorgängerin der gegenwärtigen
Londoner Konferenz , beschäftigte sich sehr ein »
gehend mit dem Platte , vy » London aus ständige
LnswerkehrsliNien mit der Hilfe von großen
Luftschiffen nach : Indien , Südafrika . Austra¬
lien , Neuseeland und Kanada einzurichten . Da -
bei galt das .Hauptinteresse der Eröffnung der
ersten Luftschiffverbindung vou London über
Aegypten nach Indien . Auch die Lustschissver -
bindnng des englischen Mutterlandes mit Ka -
nada wurde sehr stark in Erwägung gezogen .
Sie trat aber gegenüber der Linie England —
Aegypten —Indien in den Hintergrund , weil sie
doch immer eine Verkehrslinie für sich . ohne An -
schlüsse oder Ausläufer nach anderen Weltteilen
bleiben wird . Die Linie England —Aegypten —
Indien dagegen war sür das englische Weltreich
gewissermaßen das Rückgrat eines Lustschissver -
kehrs , der alle Glieder des Weltreiches erreichen
nnd verbinden soll . Diese Bedeutnna hat die
Linie anch hente noch nnd wird sie behalten , so -
lange das englische Weltreich besteht . Denn von
Aegypten aus läßt sich eine Verbindung nach
Südafrika abzweigen und von Indien ans läßt
sich die Verbindungslinie nach Australien nnd
Neuseeland verläugern . Kein Wunder , daß
sich auf der englischen Weltreichskonserenz im
Jahre 1920 alle Blicke aus dieses nächst erreich -
bare Zukunftsziel richteten - Die Einrichtungen
der Luftschissslinie England —Aegypten —Indien
war der erste und der wichtigste Schritt aus dem
Wege zu dem Endziel . Nur ans dieser Grund -
läge konnte weiter gebaut werden .

Fünf lange Jahre hat die englische Regierung
au dem Bau des „R 101" und an der Vorbe -
reitnug des ersten Jndien -Fluges .gearbeitet
.Bier lag der Angelpunkt bcr ganzen englischen
Lnstschisspläne . Der Bau des „R 100" und der
Flng dieses Luftriesen nach Kanada haben die
englische Oeffentlichkeit anch sehr stark be-
schästigt , waren aber nicht Bestandteile des
eigentlichen englischen Regiernngsprogramms -
Auch die regelmäßige Lnstschissverbindung mit
Kanada lag und liegt wahrscheinlich » och in den
Absichten der englischen Regierung . Man knüpst
an diese Verbindung sogar sehr kühne Pläne , da
man mit der Möglichkeit rechnet , vo » England
aus über Kanada und den Stillen Ozean Neu -
seeland und Australien erreiche » zu können .
Aber dies alles war und ist für England vor -
läufig Zukunftsmusik . Das greifbare Ziel der
englischen Lustschiffahrt war Indien , erreichbar
auf dem Wege über Aegypten . Dieses Ziel mar
dem „R 101" gesteckt und für diesen besonderen
Zweck ist „R 101" gebaut worden . Alles war
bei der Konstruktion und bei de, - Auswahl der
Motoreu darauf berechnet , das Lustschiff mög -
lichst tropensicher zu machen . Wiederholt sind
von diesem Gesichtspunkt aus an dem Riesen -
leib des „R 101" Veränderungen voraenommen
worden , bis mau schließlich mit aller Bestimmt -
heit glaubte , ein Luftschiff fertig gestellt z«
haben , das mit absoluter Sicherheit allen Wech-
selsällcn einer Jndiensahrt gewachsen war .

Es mutet wie eiue Ironie des Schicksals an »
daß im Lause der letzten vier Jahre aus der
ganzen Länge der Fahrtstrecke von England
über Aegypten nach Indien die denkbar ge-
nauesten Wetterbeobachtungen angestellt und in
die Wetterkarten eingetragen worden sind , nnd
daß das Luftschiff dann schon nach einer Fahrt
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Feuer in der
Karlsruher Maschinenfabrik .
Gester « abend gegen 10.15 Uhr wurde die

Feuerwehr nach dem Grundstück der Karlsruher
Maschinenban -A .-G . gerufen . Im Lackierraum
d« Fabrik , die bekanntlich stilliegt und sich zur
Liquidation in den Händen der Bremer Eisen -
Verwertungsgesellschaft befindet , war aus noch
unbekannter Ursache ein Brand ausge -
brachen , der in den Vorräten an Lack und
Farben reiche Nahrung saub . Das Feuer zer¬
störte zunächst eine « Holzverschlag , der als Mei -
sterbüro diente , drohte dann aber , nachdem die
Feuerwehr bereits an Ort und Stelle war . auf
die nebenan und darüberliegenden Fabrikräume
überzugreifen .

Die Feuerwehr , die rasch zur Stelle war . sand
die Fabrikräume von dichten Rauchschwaden er -

füllt vor - Der Brand wurde mit zwei Schlauch -

leitungen erfolgreich augegrissen . dennoch muhte
nach etwa halbstündigem Kamps die zweite Mo -

torspritze alarmiert werden . In welchem Um -

fange das Fener Schaden angerichtet hat , lieh
sich im Augenblick nicht übersehen ; er dürfte
kaum allzu erheblich sein , da infolge der Still -

legung nnr noch wenig Material in den Fabrik -

räumen lagerte .

€ rfl Sanierung ,
dann Revision .

Aussprache tm Kabinett über die Außenpolitik .
(Eigener Dienst des „Karlsrnher Tagblattes " )

W . Pl . Berli « , 7. Oft ,
Das Reichskabinett hat sich heute in einer sehr

langen und eingehenden Aussprache mit den
Genfer Vorgängen beschäftigt , und zwar
auf Grund eines Berichtes , den der Außenmini -
ster Dr . Curtius hielt . Wie in einer amtlichen
Verlautbarung gesagt wird , stimmte das Kabi -
nett einmütig diesem Bericht zu , wobei festgestellt
worden ist , daß an der Kabinettsitzung sämtliche
Minister teilnahmen . Der Aussprache war in -
sofern eine besondere politische Bedeutung öei-
zumessen , als sie gleichzeitig der Vorbereitung
der Erklärung diente , die der Reichskanzler Dr .
Brüning nach dem Zusammentritt des Reichs -
tages im Namen der Regierung abgeben wird
und in der auch die außenpolitische Lage unter
ganz besonderer Berücksichtigung der wirtschafis -
und finanzpolitischen Verhältnisse berücksichtigt
wird .

Die Auffassung , die in dieser Beziehung im
Kabinett herrscht , kann jetzt einigermaßen klar
nmrissen werden . Entsprechend der Haltung ,
die von dem Kabinett und auch vom Reichs -
anßenminister Dr . Curtius in allen diesen Fra -
gen eingenommen wird , wird in dieser Erklä -
rung der Reichskanzler das entscheidende Ge -
wicht daraus legen , dah vor allem vor den
außenpolitischen Aktionen zunächst Ord -
N u N a im e i ge n e n Lande geschossen wer¬
den müsse , mit anderen Worten , daß zunächst
die Sanierung der Reichssinanzen dnrchznsüh -
ren ist . ehe man an irgendwelche Versuche her -

Der Stahlhelmtag in Koblenz .

Stahihelmführer Düsterberg nimmt die Weihe der neuen Fahnen vor .

angeht , eine Aenderuug der jetzt als viel
hoch erklärten Tributbelastung heranzugehen .

Die Regierung wird , so hört man jetzt in o*

Wilhelmstraß « , mit dem Saniernngsprograinn ' '

das sie dem Reichstag vorlegen wird , steA
»

oder fallen . Sie wird aber auch nichts unter
nehmen , che nicht die Wirkung dieses P5 <,
gramms aus die wirtschafis - und finanzpolittl «
Lage eingetreten ist . . ,. 6„ ,

lieber die innere Politik , insbesondere W c

das Problem der Mehrheitsbildu « «

ist heute nicht gesprochen worden . Darüber wtro
morgen der Reichskanzler Dr . Brüning öem

Herrn Reichspräsidenten Vortrag halten .
ser Vortrag wird im wesentlichen beeinsiuv '

sein durch die Vorgänge , die sich in der ^ taals
Partei zngetragen haben . Diesen Dingen fle '

genüber nimmt der Reichskanzler zunächst et»

abwartende Stellung ein . Er wird ^aher an «

nicht , wie heute schon wieder behauptet rriro ,

neue Vollmachten vom Reichspräsidenten erv
ten , etwa in Hinsicht einer stärkeren Anlehnung
an die eine oder die andere Partei .

Er wird auch nicht Vorschläge machen , vi

auf eine Veränderung in der Zusammensetzung
der Regierung hinausgehen , wie überhZ »p '

derartige Gedanken zurzeit noch nicht zur
baite stehen . Die Stellungnahme der einzei «

nen Parteien zu den Mißtrauensanirägen . SB

dem Antrag auf Aufhebung der Notveror « '

nnngen und zu den Entseckiduuaen über
einzelnen Vorschläge der Regierung wird von
Fall zu Fall besprochen werden , wobei man
sehr stark damit rechnet , daß die gesamte !** '

mäßigte Rechte sich dem Standpunkt der Reg " '

rung anschließen und sie unterstützen wtro -

Von dieser Hoffnung ausgehend , glaubt an «

das Kabinett , zunächst ohne Sorge an die par¬
lamentarischen Verhandlungen herangehen uno
auf die Erteilung neuer Vollmachten durch den

Reichspräsidenten verzichten zu können .

Das Dresdener Tluazeugunglück
Keine Aufklärung .

# Berlin , 7. Okt.

Die Untersuchungskommissionen , die gestern
und heute an der Unglücksfalle beim Drespe «

ner Flughafen Hellerau die Ermittlungen übe

den Absturz der „D 1930" vorgenommen haben ,

werden voraussichtlich in Berlin ein « Konsere >>»

abhalten . Schon jetzt läßt sich sagen , daß n
die Ursache des Unglücks kaum jemals w

Sicherheit aufklären lassen wird . Anhalt
punkte für irgendwelche Mängel an der
schine , deren Schwanzende gänzlich unvers
blich , und deren Tragflächen noch zum großen
Teil erhalten blieben , ließen sich jedenfalls n '0^
feststellen . Es kann daher angenommen
den , daß eine starke Vertikalböe das Abruiswe
bewirkte - Derartige Böen kommen übrige » »

im ganzen Elbetal bei Dresden vor , so
auch mit einer Verlegung des Flughafen
nichts gebessert wäre .

Wirkt

oorijeugend

Hauptniederiage: Bfllüll & Boßlßr , Zirkel 30, Tel . #5
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von noch nicht zehn Stunden über dem sran -
zösifcheu Boden ein Opfer des Sturmwindes
wurde . Durch die Einrichtung von Wetter -
dienftftellen längs der Fahrtstrecke glaubte man
alle Wetterzufälle ausgeschlossen zu haben . Ge -
rade auf diesen Wetterdienst entfiel ein großer
Teil der fünfjährigen Vorbereitung - Auch hier
glaubte man den unbedingten Sicherheitsfaktor
erreicht zu haben . Die Probefahrt nach In »
dien galt als ein vollkommen gefahrloser nnb
sicherer Versuch . Man sah in dem Luftschiff bc -
reits das Verkehrsmittel , das bei den kommen -
den Reichskonferenzen den Staatsmännern des
britischen Weltreiches gute Dienste leisten , ihre
langwierige Fahrt um Wochen abkürzen sollte .
Gerade deshalb hatte man die Versuchsfahrt
zeitlich mit der diesjährigen Tagnna der Welt -
reichskonferenz in engste Verbindnng gebracht .
Im Jabre 1926 noch Plan und Versprechen , in
diesem Jahre Erfüllung !

Mit der Kataftrovhe des „R 101" Nnb alle
diese Pläne und Berechnungen zunächst zu
einem Trümmerhaufen zusammengestürzt . Der
erste Schritt , der die ständige Lustschiffoerbin -
dnng des Mutterlandes mit den Kolonien und
Dominions anbahnen sollte , war ein Schritt ins
Unglück und Verderben , der eine Reihe der
besten Männer Englands das Leben aekostet
hat . Nicht eine Einzelkatastrophe ist diese Ver -
nichtuug des Lustriesen kurz nach dem Antritt
der geplanten Indienfahrt , sondern eine Zer -
ftörnng des Instrumentes , mit dem ein groß
angelegtes Programm ausaesührt . der Grnnd -
stein zu einem stolzen Gebäude aeleat werden
sollte . Ueberall in dem enalifchen Weltreich
sind Ankermasten entweder schon errichtet oder
im Bau begriffen . Die Verwirklichung der
Lnftfchiffahrtsvläne hat anch hier in den letzten
Iahren Fortschritte gemacht . Jetzt sieht sich
Enaland durch die Katastrophe des „R 101"
wieder ans den Ausgangspunkt zurückaeworfen .
Erst in diesem Zusammenhange wird man die
Trauer ganz verstehen , die die Vernichtung des
Luftriesen über ganz England gebreitet hat .

Die Lage in Brasilien .

Wer hat die Oberhand ?

TU . Ne « qork . 7. Okt .

Die Nachrichten aus Brasilien über die revo -
lntionäre Bewegung im Lande widersprechen
sich. Die Regierung in Rio de Janeiro behaup -
tet , baß die Revolution in den meisten Teilen
des Landes zusammengebrochen sei . Die Regie -
rnngstrnppen würben bald Herr der Lage wer -
den . Der Kriegsminister habe sämtliche
Reserven unter 30 Jahren einberu -
sen . Verschiedentlich bildeten sich Freiwilligen -
verbände , die den Kamps gegen die Ausstäudi -
schen ausnehmen .

Der Optimismus der amtlichen Kreise in Rio
steht aber im Gegensatz zu anderen Berichten .
Insbesondere soll der Staat Pernambneo zu
den Revolutionären übergegangen sein . Da die
Staaten Rio Grande do Snl und Minas
Geraes , die Hauptlebensmittellieferanten von
Rio de Janeiro , von den Aufständischen kon -
trolliert werden , verspricht die Lage sür die
Hauptstadt bedrohlich zu werden .

Unbestätigten Gerüchten zufolge finden im
Staate Bahia verlustreiche Kämpfe zwi -
schen den Aufständischen und Regierungstruppen
statt . Die Zahl der Toten und Verwundeten
soll hoch sein . Die bevorstehende Regiernngs -
krise dürste die gespannte Lage noch verschärfe « .
Der Justizminister soll bereits zurückgetreten
sein .

*
Nach Mellmnge « aus Buenos Aires wurde

der Oberbefehlshaber der brasilianischen Re -
gierungstruppen im Staate Pernambneo
während eines heftigen Gefechts «m die Stadt
Pcrnambueo von den Aufständische « getötet.

Vom Adlerschild , den Giaais -
Medaillen und anderen Orden .

Tat und Lohn.
Von

Otto I . Flesch .

Es war der Gedanke des ersten Reichspräsi -
Kenten , eine neue Form sür die Belohnung be-
sonders hervorragender Leistungen zu wählen ,
die einmal der Verfassung nicht widersprach und
zum anderen die Anerkennung hohen Verdien -
ftes in würdiger Weife zum Ausdruck brachte .
Gerhart Hauptmanns 60. Geburtstag im Jahre
ISA war der erste Anlaß , einen „Adlerschild des
Reichspräsidenten " zu verleihen . Es besteht
aus einer patinierten Bronzeplakette von 10 cm
Durchmesser , die auf einem Sockel ruht . Die
Rückseite der Plakette trägt den Reichsadler ,
von I . Wackerle modelliert , der auch den Ent -
wurs für die geltenden Reichsmünzen schuf. Die
Vorderseite von Gerhart Hauptmanns Adler -
schild enthält nur die Worte „Für deutsche Tat ",
während alle später verliehenen Schilder per -
sönliche Widmungen mit kurzer Hervorhebung
der Verdienste des Ausgezeichneten enthalten .
Bis jetzt haben 14 Männer den „Adlerschild des
Reichspräsidenten " erhalten .

Neben Hauptmann der Bahnbrecher der
Bodenkultur Prof . Dr . Wagner , der „Ehren -
meister des Deutschen Handwerks " Harry
Plate , Dr . Marburg , der verstorbene Bor -
sitzende der Kaiser - Wilhelm -Gesellschaft und
Generaldirektor der Preußischen Staatsbiblio¬
thek Professor Harnack , Professor Max Lieber -
mann , der jetzige Vorsitzende der Kaiser -Wil -
helm -Gesellschast Professor Dr . Planck , der ver -
storbene Historiker Delbrück , der Philologe
Wilamowitz - Moellendorss , der Staatsrechts -
lehrer Geheimrat Kahl , der inzwischen verstor -
bene Wirtschaftler Lujo von Brentano , die
Universitätsprofessoren Miller und Lewald und

als letzter der Präsident der Notgemeinschaft
deutscher Wissenschaft Geheimrat Schmidt -Ott .

Neben dem Adlerschild wird vom Reiche nur
noch für besondere sportliche Leistungen das
,D >eutsche Sportabzeichen " verliehen . Preußen
hat die Goldene und die Silberne Staats -
Medaille , die lediglich die Aufschrist „Republik
Preußen " trägt und zum ersten Mal im Jahre
1927 Max Liebermann zu seinem 80 . Geburis -
tag verliehen wurde, ' ferner ein Abzeichen „für
Rettung ans Feuersgefahr " . Und fast sämtliche
deutschen Bundesstaaten verfügen über ähnliche
Orden .

Es ist wenig bekannt , daß auch die früheren
Bundesfürsten noch Orden verleihen dürfen ,
freilich nur die sog . „Hausorden "

, die vom
Staate als Erinnerungsmünzen gewertet wer -
den . So verleihen das frühere preußische
Königshaus den, ^ >ohenzollernschen Hausorden ",
die Mecklenburger den „Hausorden der Wendi -
schen Krone "

,' und fast alle ehemaligen Regen -
ten haben einen solchen Hausorben , den sie nach
Geschmack verteilen .

Ein besonderes Schicksal hat der alte preußische
Orden „Pour le mörite " genommen . Die Trä -
ger seiner Friedensklasse haben sich zu einem
Verein zusammengeschlossen , dessen Mitglieder -
zahl aus 30 beschränkt ist. Stirbt eines dieser
Mitglieder , wird von den Ueberlebenben ein
neues hinzngewählt . Die Ritter des „Pour le
m ^ ritc " sind Wissenschaftler und Künstler . Ihr
Orden und ihre Gemeinschast wurden vom
Staat anerkannt .

„Mein Gach '
."

Hansjakob erzählt in seinem Buch „Aus der
Residenz " eine lustige Beobachtung von einem
Hoffest . Dort habe er bemerkt , wie ein Aus -
Hilfsdiener sich einige beachtliche Reste des
Mahles in ein Ofenloch gestellt habe . Als er
sie nach Beendigung seines Dienstes mit nach
Hans hat nehmen woll »» , waren die Lecker-
bissen verschwunden . Hansjakob ergötzte sich
nun außerordentlich darüber , wie der bestohlene

Dieb ehrlich entrüstet heftig geschalten habe ,
daß ihm „sein Sach " wegstipitzt worden sei.
Diese Schnurre fiel uns ein . als wir die nach -
folgende Meldung in Satz gaben :

„D ' A n n u u z i 0 hat seine Villa Vittoriale
am Gardasee samt Einrichtung und allen darin
gesammelten Kriegserinnernugeu dem Staat
unter der Bedingung vermacht , daß sie nach
seinem Ableben im jetzigen Zustand als eine
Art Museum erhalten bleibe . Er wird jedoch
bis zu seinem Tode die Nutznießung der Villa
bewahren ."

./Seine " Villa ist nämlich die des verstorbenen
Kunstgelehrten Henry Thode , die man s. Zt .
dem deutschen Eigentümer im KriegSbenteweg
gestohlen und dem Rnhmestrompeter Gabriele
geschenkt hat ! Proudhon meint , Eigentum sei
Diebstahl : D 'Annnnzio dagegen Diebstahl sei
Eigentum . —0 .

Kunst und Wissenschaft .
Dr . Willi Andreas , Professor für neuere Ge -

schichte an der Universität Heidelbergs ist
zum ordentlichen Mitglied der Historischen Kvm -
mimvn bei der Bayerischen Akademie der Wis -
senschasten in München ernannt worden .

Arbeitsgemeinschaft für Einführung in Philo -
fophie . Am 19 . März d . I . erfolgte die Grün -
dung einer Karlsruher Arbeitsgemeinschaft
für Einführung in Philosophie , die der Karls -
ruhcr Ortsgruppe der Kant -Gesellschaft so an -
geschlossen ist , daß die Mitglieder der Orts -
gruppe zugleich Mitglieder der Arbeitsgemein¬
schaft sind , deren Mitglieder aber nicht der
Ortsgruppe der Kant -Gefellschaft anzugehören
brauchen . Für das erste Jahr leitet der Bor -
sitzende der Ortsgruppe der Kaut -Gesellschast ,
Pros . U n g e r e r , zugleich die Arbeitsgemein -
schast, welche am Ende des ersten Arbeitsiahrs
Bestimmungen über die weitere Regelung des
Vorsitzes trifft . Die Arbeitsgemeinschaft sucht
auf der Grundlage freiwilliger Mitarbeit durch
Vorträge und Diskussionen ihr Ziel zu er -
reichen , ! n welchen möglichst mannigfache , aus
zahlreichen Einzelgebieten gewählte Beispiele

einer Erörterung philosophischer Probleme
geboten und durchgesprochen werden
Außer der Beziehung der Philosophie zu> .
einzelnen Fachwissenschaften und ihre «
Problemen , sollen insbesondere auch die t» ^
Gegenwart uud vor allem bei der
lebendigen geistigen Probleme berüm ' ^ n (J
werden . Neben der unmittelbaren ^
der Vorträge und Diskussionen ist vor a ,
auch au die mittelbare Beeinflussung der v» ,t
fophifcheu Einführung an höheren Lehram . #
ten , bei der Arbeit in der Jugendpflege .
Jugendbünden usw . gedacht , also an die (jta
fettige Anregung der solche Einführung
den Persönlichkeiten . Aus einer größeren o ^
von Teilnehmern haben sich bisher etw « ^
Persönlichkeiten zu aktiver Mitarbeit
Uebernahme von Vorträgen für die na « ^
Jahre zur Verfügung gestellt . ^ r

^ - n
kommende Winterhalbjahr sind drei ® t "

f>je
zu je drei Vorträgen vorgesehen , von i,eIi | ^ÄcU s'
erste die philosophische und pädagogische : *» ö jc
tuug von Deseartes „Abhandlung über &

.e
Methode des richtigen Bernnnstgebranchs
zweite , Fragen der mathematischen
die dritte , Probleme der bildenden Kunn ^
handelt . Wettere Bortragsgruppen f» * fit
Sommer und den folgenden Winter
Vorbereitung . Die erste Sitzung der A ^ bel
gemeinschast wird Mittwoch , den 20 . y -. <,ef
1930, abends 8 % Uhr , im Naturkundesa ^ b(l$
Goetheschule stattfinden . Auskünfte übe
genaue Programm und den Erwerb der
gliedfchaft erteilt die Mctzlcrsche Buchau ^

500 moderne italienische Dichter . Der
G . B . Paravia & Co . in Turin eröffne ». ^
der „Sit . Welt "

, die Subskription aus
Pietro Gorgolinj Herausgegebenes vierba
Werk „Jtaliea "

, das der „Prosa und % nu «*'
dritten Italien " gewidmet ist Diese «l^
schnitt durch die moderne italienische ßat

'
gedachte Anthologie , den Zeitraum ? jjrWi
öitcci bis zur Gegenwart umfassend ,
Proben von 500 italienischen Schriftsteller
Dichtern , sowie deren Bildnisse und 0

phien .
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U - Boot im Fegefeuer
Kriegserlebnifse eines A - Bovtskommanöanlen

I2S. Fortsetzung.)

Gefangen und doch frei.
nachdem ich Zeit gehabt habe , ruhig

nJf aIleS ' u>as an jenem Aprilabend geschah ,
Zudenken , fühle ich, daß unser Zusammen -

nen jenem schneidigen , kleinen Schiff und
» plr Untergang nichts anderes war als das

riagen des größten und wertvollsten Bundes -
« »offen , den der Soldat haben muß , des
d

-egsglücks . Bei einem hielt es länger , bei
Ion Ederen kürzer . Aber der Krieg dauert zu

als daß ein U-Boot , das jede Stunde und
aflp «

e au f ieinen wochenlangen Fahrten von
reck

" rten der Vernichtung umgebe » ist , darauf
tr-„ ? ? kann , daß ihm sein Kriegsglück immer

IL*. Früher oder später fällt es dem Krieg
Opfer .

z>^ 5ber eins zergrübele ich mir jetzt noch jede
aub Hirn . ^ kann es nicht fassen , daß
iah Ullä dreien keine weiteren Leute der Bc -
fiiSi ' m basier schwimmend aufgefunden
forf » i

® 'a & keiner mehr aus dem langsam weg -
herausgekommen sein soll uiio

nne wir im Turm , ins Wasser gerissen
Unö stch bort hielt , bis das Boot der

AizM ' er kam . Aber doch ist es so gewesen ,'chjim Morgen nach meiner Errettung , am
Tag meines „neuen " Lebens , übernächtig

v ^ ch an Deck kam , war meine erste Frage
l *9 dem Führer des Rettungsbootes . ES war
zu ^ eite Slipper , Mr . Ward . Er schwor mir
steil ä in der Umgebung der Untergangs -
tu«? abgesucht und nirgends ein Lebenszeichen^ « ckt zu haben . Merkwürdig ! —

Von E. Freiherrn von Spiegel . (Copyright 1990 br August Scherl G . m. b . H ., BerJta .)

War der erste Mai , und dieser allgemein
es hatte sich ein Kleid angelegt , wie
gah ner keins in der Wettergarderobe

Wir freuten uns über die sonnige Stille
der t Qcxe ®' denn jedes Windchen und erst recht

kleinste Sturm hätten uns rettungslos dem
j, " ^ Iang geweiht . Was kann eine Blechbüchse ,
R

«Hf dem Wasser liegt , und deren Seite aus -
wie ein Sieb , anderes gebrauchen als

Mstille , ruhige See ?
»ick » Satzung des Seglers war überhaupt
deii (i>

Ur Ruhe gekommen . Die Hälfte stand an
Gumpen , und die anderen schleppten alles ,
Gewicht hatte , von der gefährdeten Baa -

öd t̂ c nach Steuerbord herüber und dann
k» , , vorne , wo der Bug bis zu den Anker -
öa ! ins Wasser tauchte , nach achtern . So
4 ». en sie dem Schiff eine Lage gegeben , welche
^ gefährlichsten Lecks gerade eben über Wasser
«nl ' Trotzdem machte es noch reichlich Wasser ,
tn? " lie paar Stunden mußte Deppe die Mo -

Mmpe snrren lassen , um Luft zu schaffen ,
frt,,

te Segel hingen bei der totalen Flaute
an den Masten . Auch sie hätten in dem

T. ? ^ >nengeschossen « n Zustand der gesamten
tx^ ' age keine größere Belastung mehr er »
tz .An . So lagen wir bewegungslos auf der

' U1,d hätten wir Deppe , den deutschen
^ ^ waschtnistenmaten , nicht an Bord gehabt ,

10 glaube ich nicht , daß wir die Küste jemals
£ ,

er in Sicht bekommen hätten .
<4J ha ^ e im hintersten Raum zwei HilfS -

itär»
n stehen von zusammen 750 Pferde -

" • Der eine war total zerschossen , der
ffck , dagegen nur angeflickt . Deppe machte
min ® einziger Sachverständiger an Bord am
bxi^ n Morgen an die Arbeit , baute an den

Motoren herum und schaffte es gegen
heiri00 wirklich , aus zwei zerschossenen , einen
i (I

" S« zaubern , der zur allgemeinen Freude
w Engländer plötzlich zu brummen anfing
k̂ j, >yrem Schiff die respektable Geschwindig »
#erijg? tt Zweieinhalb Seemeilen in d ^r Stunde

iv^ ir drei Gefangene hatten vollkommene Be -
^

»»ngsfreiheit auf dem Schiff und konnten
tz . nnd lassen , was wir wollten . Commander

begrüßte mich am Morgen seyr
j . Mdlich und beeilte sich, mir zu versichern ,
ls .° , wir seine Gäste seien und uns dement -
h>ui- d fühlen möchten . Und in der Tat

cn wir in den fünf Tagen unseres Aufent -

Halts an Bord dieses Fahrzeuges nicht ein ein -
ziges Mal das Gefühl der Gefangenschaft emp -
funden . Wir atzen und lebten mit den Offi -
zieren in ihrer Messe — man bedenke , deutsche
Unteroffiziere mit englischen Offizieren an
einem Tisch ! —, ich ging , so oft ich wollte , aus
die kleine Brücke und unterhielt mich mit dem
wachhabenden Offizier und durfte sogar mit
Sanders zusammen die Seekarte studieren und
der Navigation folgen .

Am Nachmittag sah ich Knappe in der Nähe
des Mannfchaftslogts auf einem Busch Tau -
werk sitzen und bemerkte zu meinem größten
Erstaunen , daß der groß « , starke Seebär haltlos
weinte und schluchzte . Besorgt ging ich zu ihm
hin und fragte ihn nach dem Grund feines
Kummers . Da gestand er mir unter Tränen ,
daß er innerlich ganz durcheinander wäre und
gar nicht mehr wüßte , was er glauben sollte .

Er hätte die Engländer gehaßt wie die Pest
und immer gehört , daß sie ein Volk von Mör -
dern wären , die ihre Gefangenen griv • hin¬
schlachteten . Und nun wären es die rührend -
sten Leute der Welt . Bis zu den einfachsten
Matrosen herab wetteiferten sie darin , ihm
Freundlichkeiten zu erweisen , brächten ihm Ta -
bak , Pfeife und Zigaretten , böten ihm Taschen -
tücher und ihre Wäsche an , und eben hätte ihm
einer sogar Geld geschenkt , damit er sich an
Land etwas kaufen könnte . — Wozu führten
wir denn Krieg miteinander und schlügen uns
gegenseitig tot , wenn der Haß nur auf dem Pa -
pier stünde ? Er wüßte nicht mehr , was er
denken sollte . —

Ich versuchte ihn zu beruhigen und sagte ihm ,
daß wir Dusel gehabt hätten , anständigen Leu -
ten in die Hände zu fallen , und daß nicht alle
so wären , und daß Kriege wie ein Natureretg -

niS kämen , wie ein Sturm etwa, « der die Luft
reinigte . Ich merkt « , daß er mit seinen Nerven
vollkommen fertig war und redete ihm zu wie
einem Kinde . — kommen Sie , Knappe / sagte
ich dann , um ihn abzulenken , „wir wollen uns
nützlich machen ." Und ich ging mit ihm zu
Sanders und bot ihm unsere Hilse bei der
Pflege der Verwundeten an .

Der Maschinist war am schlimmsten dran . Er
hatte dicht neben der krepierenden Granate gc-
standen und unzählige Splitter im Leib . Der
größte hatte ihm die rechte Hand dicht über dem
Gelenk abgerissen . Der arme Kerl litt furcht -
bar , zumal nicht einmal Morphium an Bord
war , um ihn einzuschläfern . Die anderen hatten
mehr oder weniger leichte Verletzungen , und
drei von ihnen konnten sogar einigen Dienst
mitmachen .

lFortsetzung tu der morgigen Ausgabe .)

NieSelmkchr btrSpfervvnBeauvals
Ueberführung auf Kriegsschiffen erfolgt . - Gemeinsames Grab bei Cardington .

# P «ris , 7. Okt .
In Beauoais fand am Dienstag die seier -

liche Ueberführung der 47 Todes¬
opfer der Luftfchiffkatastrophe nach Boulogne ' ur
Mer statt . Schon in den frühen Morgenstunden
hatten die Bewohner der Stadt vor dem Rat -
Hans Aufstellung genommen , wo die Särge seil
Montag abend im großen Saal aufgebahrt
waren . Kurz nach 11 Uhr erschien Minister -
Präsident Ta rd i e u in Begleitung des ?ran -
zösischen Luftfahrtministers und je eines Ver -
treters des französischen Kriegs - und Marine -
Ministeriums . Sämtliche Gebäude der Stadt
hatten halbmast geflaggt . Zwei Flugzeug -
gefchwader , die aus Le Bourgct eingetroffen
waren , zogen ihre Kreise über der Stadt , um
den Toten die letzte Ehrung zu erweisen .

Truppen bildeten bis zum Bahnhof Spalier ,
als kurz nach 12 Uhr der lange Trauerzug
das Rathaus verließ . Militärmufikkavellen
spielten den Trauermarsch von Chopin . Hinter
den Särgen schritten die drei weniger verletzten
Mitglieder der Besatzung , die die sterblichen
Ueberreste ihrer Kameraden und der Fluggäste
nach England begleiten . Dann folgten die ofsi -

ziellen französischen und englischen Persönlich -
leiten und schließlich der unübersehbare Zug der
Bevölkerung .

Gegen 14 Uhr fand die Ueberführung
der Särge in den Sonderzug statt . Auf
dem Bahnsteig wurden die Särge noch einmal
in lauger Reihe ausgestellt , und die französischen
Truppen marschierten zum letzten Male im
Gleichschritt vorüber . Totenstille herrschte über -
all , die nur durch das Dröhnen der Ehrensalven
unterbrochen wurde . Um 14 . 15 Uhr setzte sich
der Zug langsam in Bewegung .

Die beiden englischen Torpedobootszerstörer
„Tribüne " und „Tempest " trafen kurz nach
Mittag in Bonlogne ein . Am Spätnachmittag
nahmen sie die Opser des R 101 an Bord .
Beide Fahrzeuge hatten die Flaggen aus Halb -
mast gesetzt . Auch hier hatten französische Trup -
pen die letzte Ehrung erwiesen . Die englischen
Zerstörer fuhren sofort aus . Auf Anordnung
Tardieus wurden bei keiner der verschiedenen
Feierlichkeiten Reden gehalten . Die Rückfahrt
über de » englischen Kanal findet mit verringer -
ter Geschwindigkeit statt , so daß die Särge erst
nach Mitternacht aus dem Viktoria - Bahnhof in

Line Motorgondel des - zerstörten Luftschiffs .
(Photo New York Times .)

London eintreffen werben . Die Angehörigen
der Verunglückten haben sich damit einverftan -
den erklärt , daß die Leichen in einem ge -
meinsamen Grabe in der Nähe von Car »
dington bestattet werden . Bei dem Gottesdienst
in der St . Pauls -Katheörale wird der König
durch den Prinzen von Wales vertreten .

Bei der Trauerfeier in Beauoais überreichte
Lord Tyrrell auf Anweisung des englischen
Königs dem Ministerpräsidenten Tardieu ein
Schreiben , in dem der persönliche Dank des
Königshauses für die Teilnahme und die Hilfe »
leistung Frankreichs anläßlich der Luftschiff -
katastrophe ausgedrückt wird und die Freund -
schastsbande , die beide Länder verbinden , be-
tont werden .

Vier Schwerverletzte der Besatzung des Lust -
fchiffes liegen noch im Krankenhans von Beau -
oais . Einer von ihnen , der besonders schwere
Gesichts - , Hand - und Bein -verletzungen erlitten
hat , wurde sofort nach der Katastrophe in dle
Privatklinik eines Arztes gebracht , wo sein
Znstand grrtze Besorgnis erregt . Es handelt
sich um den Mechaniker Chnrch .

Die Tatsache , baß acht Kilometer von der Un -
glücksstätte entfernt ein Stück Aluminium ge-
funden worden war , hatte zu der voreiligen
Schlußfolgerung veranlaßt , daß das Luftschiff
„R 101* schon vor dem Absturz in der Luft aus -
einandergebrochen sei . Diese Annahme verdient
jedoch keinen Glauben , da es sich , wie die an der
Unfallstelle beschäftigte Unterfuchnnaskommis »
sion feststellte , bei dem gefundenen Aluminium -
stück nur um ein winziges Stück von der Größe
einer Freimarke handelt, , das vermutlich vom
Wind nach der Fundstelle geweht wurde , nach -
dem das Lustschiff bereits in Brand geraten war .

*
Entgegen englischen Pressemeldungen , wo »

nach Dr . E ck e n e r von Londoner Sachner -
ständigen zur Untersuchung der Katastrophe deS
„R 101* eingeladen worden s ei . erklärte Dr .
Eckener , daß ihm von einer Einladung nicht «
bekannt sei . Wenn er aber eingeladen werden
sollte , würde er selbstverständlich de? Einladung
gern Folge leisten .

Ozeanüberquerung
im Gegelbooi.
TO . Madrid . 7. Okt .

Professor Blaneo , der in Begleitung seiner
Frau und seiner Tochter in einer Segeljacht
den Atlantik in sechzig Tagen überquert hat , ist
in seiner Geburtsstadt Barcelona begeistert
empfangen worden . Rund 50 000 Menschen
jubelten den Heimkehrern zu , die von den
Spitzen der Behörden begrüßt wurden .

unq5 erb

Das Licht darf nicht blenden, es muß reichlich und gut sein, dann

werden die Augen geschont , und die Arbeit geht schneller vonstatten.

Gutes Licht hilft Unfälle vermeiden. Sparen Sie nicht an Lichtl

Fragen Sie den Elektro - Lichtfachmann ,
wie er Ihre Lichtanlage verbessern kann .
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Badische Rundschau.
Neue Bautäiigkeii

in der Stadt Offenburg .
vr . N. Offenbnrg . 7. Okt . Nack einem Beschluß

des Stadtrats wird für das Frühjahr die Er -
stellung eines Doppelwohnhauses mit 4 Drei -
zimerwohnungen in Aussicht genommen . Der
Bau wird in der Siedlung am unteren Muhl -
bach erstellt . Der Anbau an die Oberreal -
schule ist nunmhr ebenfalls in den Planen
fertig , die Arbeiten sind bereits ausaeichrieben .
Auch die private Bautätigkeit hat sich wieder
etwas belebt , so daß mit dem bereits festgelegten
Wohnbauprogramm das Baugewerbe doch
einigermaßen für Winter und Fruhiahr be -
fchäftigt sein wird .

qr &Vielleicht ergibt sich aus der Absicht , den Ab-
rundungsweg zwischen Volk - und Rb ^mit . atze
am hohen Rain zur Straße auszubauen , noch
eine . Notstandsarbeit . Daß wahrscheinlich bei
der Einhornapotheke ein Fern svrechh aus -
ch e n errichtet wird , soll als fortichrittliche
Neuerung der Stadt vermerkt werden .

Endgültige Einstellung der
Bahnlinie Busenbach-Brötzingen

ZUM 3 . November beschlossen .
bld. Pforzheim , 7. Okt . In ocr AuffichtSratS -

sitzui . g der Bleag wurde beschlossen , am 3 . N o .
ve m b er die Bahnlinie Busenbach—Brötzingen
endgültig einzustellen . Als Grund
zur Einstellung wirb die wirtschastliche Notlage
der Bahn und die fortgesetzte Zunahme des
Fehlbetrags angegeben .

Oer Schöpser des
Oetigheimer Volksschauspiels .

Ortsjubiläum Pfarrer Saiers .
bld . Oetigheim ( b . Rastatt ) . ? Okt . Die Ge-

meinde feierte am Sonntag das 25iahrige
Ortsjubiläum ihres Wamrs Vtoet
Sa ter . dem sie ihre außergewöhnliche Ent -
Wicklung verdankt . Für den Festtag hatte die
Gemeinde Schmuckkleid angetan . Kurz vor
8 Uhr wurde der Jubilar am Pfarrhaus von
den kirchlichen und weltlichen Gememdevertre -
tern abgeholt und zum Festgottesdienit aelettet .
Hier hielt die Festvredigt ein geburtiger Oetig -
heimer , Pfarrer M . K ö l m e l . Er feierte die
unermüdliche Schaffenskraft und den Idealis -
mus des Jubilars . Am Nachmittag fand fich
die Gemeinde mit de», Jubilar und den Fe -
gästen zu einer Feier im Freilichttheater z
sammen .

Beisetzung Dr . Kurzmanns .
bld Grötzingen ( bei Durlach ) . 7. Okt . Der

an den Folgen eins Autounfalles verstorbene
Onenburaer Landgerichtspräsident Dr . Kurz »
mann ist hier , in seiner Heimataeme -nde,
i « r letzten Ruhe bestattet worden . Die
Justizverwaltung war durch Minifteri ^ direktor

S ^ SSÄÄ 'VSSS 'KSSSÄESS 'ÄÄ » Ä
unfi aller Redner hervor . Landgerichtsdirektor
Eaaler legte im Namen der Justizbehörden des

Landgerichtsbezirk Offenbura einen Kranz nie -
der Ebenso Rechtsanwalt Leonhard als ^<or -
stand des Offenbnrger Anwaltsvereins . Se -
uatspräfident Hottinger ehrte ihn namens des
badischen Richterve reinS .

u . Spielberg (A. Ettlingen ) . 7 . Okt Bor kur -
zem wurde hier das von der Gemeinde erstellte
Gefallenen - Ehrenmal Zierlich ein -
geweiht . Das Denkmal fand trotz mancher Be -
denken seinen Platz neben dem von 1870/71 in
der Mitte des Dorfes . Es ist em einfacher ,
vornehm wirkender Granitstein von ca . fünf
Meter Höhe , in dessen Spitze nach vier Selten
sichtbar die Form des Eisernen Kreuzes ein-
gehauen ist . Die Rückseite ^ 'gt zwe . Stahl -
Helme und die Jahreszahlen 1^14—13 Auf der
Innenseite stehen die Namen der 41 gefallenen
Söhne der Gemeinde . Der Entwurf stammt
von den» Karlsruher Architekten Mafchik.

dz Tribera . 7. Okt . In den heutigen Abend -
stunden wurde in der B '^ qerausschubsitzung die
Einführung der B,er st euer mit 88
gegen 14 Stimmen abgelehnt . Daraufhin
hat der Gemeinderat den Voranschlag zurück-
gezogen.

= Schwingen . 7. Okt . Die .Schwebinger
Zeitung " besteht in diesen Tagen 50 Jahre .
Aus diesem Anlaß gibt der Verlag eine 62 Sei .
ten starke Jubiläums - AuSgabe heraus , die ein
deutlicher Beweis ist für die lebendigen » raste ,
die heute auch in der deutschen Lokal - und Pro -
pinzpresse tätig find.

Landesiaoung
des Badischen Frauenvereins .

In S ch o p f h e i m fand die Landestagung
des Badischen Frauenvereins vom Roten Kr --uz
statt , die verbunden war mit der Feier des 75-
jährigen Bestehens des Schopsheimer Stauen -
Vereins , der zu den ältesten Vereinen Badens
zählt . Die Präsidentin der badiichen Frauen¬
vereine Frau Ncßler , eröffnete am « onntag
die Tagung mit herzlichen BegrUßungswarten .
Den festlichen Teil der Tagung leitete Präsident
Geh .-Rat H o ch a p f e l , der bei Behandlung des
Jahresberichts darauf Hinwegen mußte , daß die
Kasienlage ziemlich erust sei , iufolae der großen
Ausgaben an das Kindersolbad Dürrheim .
In der Diskussion wurde besonders die drohende
Not des kommenden Winters behandelt uiid
eine Reihe von Vorschlägen gemacht. Prof . Dr .
Werner hielt einen eingehenden Vortrag
über die „Behandlung des Krebses ".

Ein großer Habritbrand
bei Meßkirch.

bld . M e ß k i r ch , 7. Okt . Montag «acht gegen
12 Uhr wnrdc das große dreistöckige Fa -
brikgcbäudc der Firma Gustav Ott im be-
nachbarten Hainstetten ein Raub der Flam -
men . Die Rettungsarbeite « wurde « vom Land -
rat des Bezirks Meßkirch geleitet . Mit den
Motorspritzen von Endingen und Stetten a.
k. M . gelang es , das Riesenfener aus seinen
Herd zu beschränke«. Der größte Teil der Ma -
schinen und Warenvorräte dürste durch das
Feuer vernichtet fein . Die Entftehuugsnrsache
ist unbekannt . In der Fabrik hatten etwa 50
bis fiO Arbeiter Arbeit gefunden . Ma « hofft ,den Betrieb anf andere Weise aufrecht erhalten
zu können .

Es handelt sich bei dem Fabrikbetrieb um eine
Sammetschneiderei , die Filiale einer
wttrttembergische « Firma . Der Schaden beträgt
100 000 Mark .

Ein schwerer Hagelfchlag
zerstört Nebberge .

bld . Bretten , 7. Okt . Am Montag ging ein
Gewitter mit schwerem Hagelschlaa über die Ge-
gend - Von den betroffenen Ortschaften Groß -
villars , Derdingen , Diefenbach .
Sternenfels usw . hat wohl Derdingen und

Diesenbach am meisten gelitten : ist doch das
Hagelwasser von den zerschlagenen Trauben
blutrot gefärbt die Berge heruntergelaufen .
Die betroffenen Ortschaften standen vor der
Hauptlese .

Das Gerüst der Lultscbüihallc .
In Löwenthal an der Stadtgrenze von Fried -
richshafen wird gegenwärtig die größte
Luftschiffhalle des Kontinents erbaut . Die
ersten Geriistbogen sind bereits aufgerichtet Man
rechnet damit , daß die Halle im März kommenden
Jahres fertiggestellt wird . Der ungeheure Bau
wird fast 900 000 Kubikmeter Rauminhalt um¬

grenzen .

Die städtischen Kürforgelasien
in Durlach . /

st . Durlach , 7. Okt . Dieser Tage sab das
Städtische Fürsorge - und Jugendamt seinen
Jahresbericht 1929/30 heraus . In der Einleitung
ist darauf hingewiesen , daß durch die Wirtschaft-
liche Notlage die Leistungen der Stadt immer
mehr und mehr in Anspruch genommen werden
und den Haushalt der Stadt ganz außerordent -
lich belasten . Interessant dürfte in diesem Zu -
fammenhang eine Aufstellung der Ar -
beitslosenziffern sein , woraus zu ent -
nehmen ist , wie ungeheuer stark sich deren Zahl
gerade im letzten Jahr vermehrt hat . Erschrek-
kend ist dabei die Tatsache , daß im laufenden
Jahr ein weiteres Ansteigen der Erwerbslosen -
zisfern zu beobachten ist :

Arbeitslose Unterstützungs - Notstands »
cmpsängcr arbeiter

1926/26 497 380 47.
1926/27 1259 1061 130
1927/28 780 590 62
1928/29 660 566 —
1929/30 '1121 786 —
April 1930 1307 — —
Mai 1930 1278 — —
Juni 1930 1331 — —
Juli 1930 - 1336 — —
August 1930 1379 — —
September 1930 1574 — —

Wenn aus anderen Städten und vom Reichs-
amt teilweise schon berichtet worden ist , daß die
Zahl der Erwerblosen zurückgegangen fei, so ist
zu berücksichtigen, daß bis zum 1 . September
d. I . die Wohlfahrtserwerbslosen nicht
erfaßt waren und darum nur scheinbar die Er -
werbslosigkeit zurückgegangen ist , obwohl sie un-
ter Berücksichtigung der Wohlfahrtserwerbslosen

Erschreckende Zahlen
aus dem Lahresbericht 1929 30.
wesentlich gröber war . Die Zahl der Wohl -
fahrtserwerbslosen hat im letzten Jahr in Dur -
lach eine ganz beträchtliche Steigerung erfahren .

Hinsichtlich der Berufszugehörigkeit ist fest-
zustellen , daß die Arbeitslosigkeit gelernte Ar -
beiter und ungelernte Arbeiter in gleicher Zahl
betrifft . Selbstverständlich nehmen die Berufe
der hier ansässigen Industrien den Hauptanteilein .

Zur Bekämpfung der Erwerbslos !
fett hat die Stadt Durlach schon seit Mitte 1924
Arbeiten in Angriff genommen , die nur durchs
geführt wurden , um Arbeitslose zu beschäftigen.Der Gesamtaufwand beträgt 1653 365 RM . und
entfällt in der .Hauptsache auf die Verlegung der
Psinz im Jahre 1926—1928 mit 470 000 RM .die Durchführung der Kanalisationen in verschie -öenen Stadtteilen mit 430 000 RM . Der Restwurde in der Hauptsache zur Durchführung von
Straßenbauten und anderen Verbesserungen ver-
wendet ,

Wenn man berücksichtigt, daß die Unterstützung
arbeitsfähiger und arbeitswilliger Erwerbslosennicht die Hauptaufgabe der Fürsorge darstellenkann und darf , so tritt immerhin die all «
gemeine Fürsorge gegenüber der Für -
sorge Arbeitsloser wesentlich zurück . Infolgeder schlechten Wirtschaftslage ist aber auch hierin den einzelnen Positionen eine Steigerungeingetreten . Eine Posiition , die große Aus -
gaben verursacht , ist die Wandererfürsorge , w.'täglich 18,6 Wanderer , die zum großen Teil aus
uichtbadischen Gebieten stammen , die Fürsorgeder Stadt in Anspruch genommen haben . Die
Tuberkulose -Fürsorge steht erfreulicherweise un-ter dem Reichs- und Landesöurchschnitt .

KM «lws»wlmmu«MN tu der
> Schäden und Verkehrs»!! ♦ / störungen durch Regengüsse

TU. Pirmasens , 7. Okt . Die Regengüsse der
letzten Tage haben in der Westpfalz teilweise
beträchtlichen Schaden angerichtet . Die Bache
sind weit über die Ufer getreten und haben die
anliegenden

Wiesen und Aecker überschwemmt.
Das Schu5arzbachtal ist stellenweise in einen
großen See verwandelt worden . Verschiedentlich
wurden Dämme durchbrochen und dadurch
Verkehrsstörungen hervorgerufen .

In W a l d f i s ch b a ch, in der Nähe des Brun -
nenhäuschens ist gleichfalls

ein Damm auf die Straße abgerutscht
nnd verursachte eine Verkehrsstörung . In
Annweiler mutzten die Emaillierwerke von
Ullrich teilweise feiern , weil ein Wasserkessel
unter Wasser stand . Auch aus der Dahuer
Gegend werden grotze Überschwemmungen ge-
meldet . In D a h n selbst sind teilweise die Kel-
ler unter Wasser gesetzt und in den tiefer ge -
legenen Ortsteilen kann der Verkehr nur durch

Legung von Laufstegen aufrecht erhal -
ten werden .

Das ganze Tal von Biebermühle hinüber
gegen Zweibrücken ist überschwemmt.

Auch dort hat das Wasser erheblichen Schaben
angerichtet .

bld . Saarbrücken , 7 . Okt . Auch aus dem Saar -
gebiet liegen Ueberschwemmungsberichte vor .
Auf der Strecke Saarbrücken — Saar »
gemünd mußte

der Zugverkehr unterbrochen
werden , da beide Hauptgleise au einer Stelle
der Strecke von den Fluten überschwemmt wor -
den waren . Die Deutsche Lufthansa hat

den Flugverkehr einstellen müssen ,
da Grundwasser den Flugplatz auf weite
Strecken bedeckt und den Boden aufgeweicht hat .In einzelnen Orten der oberen Saar steht das
Wasser in den Straßen bis aus einen Meter
hoch . Viel Kleinvieh ist den Fluten bereits
zum Opfer gefallen .

Kleine Rundschau.
— Die Kehler Gendarmerie fand in Sund -

heim in der Nacht auf Sonntag einen Mann
in völlig erschöpftem Zustand , der sich aus der
Anstalt Hub entfernt und sich tagelang in Feld
nnd Wald herumgetrieben hatte .

— Im Mühlbach bei Alten he im «Amt
Kehl ) ertrank durch einen Unsall der 73 Jahre
alte Küfermeister Georg Fischer .

— In Freistett <Amt Kehl ) wurde der
Händler Voßhardt aus Renchen von Burschen
überfallen und beraubt . Die unbekannten Tä -
ter erbeuteten 600 M.

— Der Landwirt Markus Weber aus
Schweighausen (Amt Lahr ) erlitt mit sei -
nem Motorrad einen tödlichen Sturz .

— In verzweifelter Notlage erschotz sich der
arbeitslose 34jährige Möbelspediteur Karl Hu-
ber in Villingen . Er hinterläßt Frau und
zwei iKnder .

— Auf dem Bahnhof Döggingen (Bei
Donaueschingeui wurde eine 70 Jahre alte
Händlerin aus Röthenbach von einem Güter -
zng erfaßt ? der Tod trat auf der Stelle ein.

— In Mosbach wurde ein Erkrankungssallvon spinaler Kinderlähmung festgestellt. Die
Kinderschulen wurden geschlossen .

— Vor Jahresfrist , am 3. Oktober , ereignete
sich in B e t t m a r i n g e n (bei WaldShutj die
große Feuersbruust , bei der durch Brandstif -
tung das ganze Mitteldorf mit 23 Häusern ein -
geäschert wurde . Bis heute sind 20 Häuser neu
aufgebaut und wieder bezogen.

„Frauendienstjahr "
oder mehr als das ?

Der w Nr . 278 zur Diskussion «« stellte Artikel !

»Das weibliche Arbeitsdienstiahr " — ein
schlag zur Lösung des Arbeitslosenproblem »
bat in unlerem Leserkreise zu Anregungen <**

sührt . Wir veröfsentltchen nachstehend »w«i 3"

schristen :

Ein Leser aus Karlsruhe schreibt:
Wirtschaftsnot und Frauenfrage , diese beiie»

Probleme können und dürfen fürderhin
mehr zum Schweigen gebracht werden , wo wa«

heute zu unserer Zeitart Stellung nimmt .
Tatsachen müssen wir dabei fest ins Auge faffe «-

Zum ersten : die Frau ist in die Berufs '

sphäre des Mannes eingedrunge » '
und sie hat diesen vielfach aus seiner bisherig ^
Domäne hinausgedrängt . Gewiß , ganz
absichtlich ! Aber die Verhältnisse brachten es w>

sich . Ganz besonders war der Wirtschaft! !«
Vorteil des Unternehmertums dabei im Spi ^

'
die Frauenarbeit war billiger . In vielen
len ging 's bis zur rücksichtslosen Ausnittznns
der Frauenkräfte . Und der Mann ? Er wurü

-- - - • - — » Y. - l^ i rtIPals überzählig entlassen . Es erscheint
eine wahnwitzige Entwicklung unserer 3 * ' '
wenn man zusehen mutz , wie heute Frauen
Betrieben stehen, wo des Mannes Platz f^
sollte, wo gar die Frau die Verdienern ist , t
reud der Mann daheim Hausarbeit macht, v »'
zeigt sich völlige Unnatur auf . Naturgemäß
daß der Mann sowohl der Gründer als au «
der Ernährer der Familie ist . Und zum
ten Minus in unserer Entwicklung : die stra
wird ihrer eigentlichen weiblichen Bcstt^
mung entfremdet . Da stellt in erster tim .
die Frage ber ledigen Frau . Vom Beruss - u»
Geldverdienen direkt in die Ehe ! Welche Unreif
oft sich hierbei geltend macht! Und wie Richte
Herzens hernach zur Ehescheidung aeft̂ riii ^
wirb , wenn Vorausgegangenes nicht zur o "
knnft patzt ! Aber rein wirtschaftlich £
dacht : Ist das verdienende weibliche Glied oe
Familie immer auch eine Stütze derselben ? .

Man muß heute fordern , weil 'S die W
der Zeit gebieterisch verlangt : Die Frauenarvc
in Arbeitsgebieten , die dem Manne zukomme' '
muß mit Hilfe eines staatlichen , gesetzlich^

„Muß " eingeschränkt werden . Nur den Fraue »»
bzw . Mädchen steht heute solche Arbeitseiustcl
lung zu , welche nachweislich bartun , daß sie
durch zur Existenzmöglichkeit der Familie ve>
tragen . Blicken wir ohne Schonung des
schaftlichen Egoismus in unsere Zeit, - geben v«
den Mann seinen berechtigten Bernssansprü «^
wieder zurück ! Stellen wir des weiteren 01
Weiblichkeit aus ihren gottgegebenen Boden , oc
weiblichen Berufstätigkeit ! Dann wird
Gesundung der wirtschaftlichen wie der *e>
menschlichen Verhältnisse innerhalb der Fam »
zu einem guten Teil zu erhoffen sein.

Ein Leser aus Rheinsheim in Baden
zur gleichen Frage : Der Vorschlag deS Her»
I . Wehrle , Lahr ist m. E . fast u n d n r ch s Ü 9
bar . Es ist wohl unmöglich , für fäiTttlt®
Bürodamen und Fabrikarbeiterinnen vom
bis 22 . Lebensjahre eine Stelle in einem .
halt zu finden . Es wäre vielleicht noch
andere Möglichkeit für wenigstens einen
der verdrängten männlichen Arbeits » «
Arbeitsgelegenheit zu finden , wenn man ' (
jenigen Damen aus dem Arbeitnehmer -Gco >
entfernen würde , welche es nicht nötig 0 ®
Ben , datz sie in Büros und Fabriken arbeiie •

Tausende gibt es , bei denen der Varer oder c
Ehemann so viel verdient , datz sie sich von oelic
Verdienst ernähren können . Viele benützen ®
verdienten Gelder doch nur dazu , um der
zu frönen . Aus mir vekannten Beispielen w>
ich hier eines aufführen : Der Vater ist ~ j
schäftsführer eines großen Unternehmens »
verdient mindestens 600 M im Monat . Die e >

^
zige Tochter hätte es also sicher nicht nötig » u
sie aufs Büro geht . Sie tut es dennoch , u"
wenn sie nur so viel verdient , daß sie ihre
sonderen Ansprüche befriedigen kann,
gibt es heute Taufende von Fällen und man^

'
wo sogar noch verheiratete Frauen in B »
arbeiten , obwohl der Mann ein schönes
dienst hat . Diese Fälle sind es , welche uuger ^
terweise der männlichen Arbeitskraft '

ft £
Arbeitsgelegenheit entziehen . Es ist die
Zeit , daß hier unbedingt mit aller Energie '
Hilfe geschaffen wird .

Oer erste Schnee
im Gchwarzwalv -

Der starke Temperaturrückgaua der letz (
Tage hat auf den Höhen über 1000 Me
im Schwarzwald zum erstenmal Temvera »
unter Null gebracht . Die Temperaturen ^
dem Feldberg bewegen sich um den Nullv . ^Die Niederschläge siele» erstmals als ^
und bilden eine geschlossene Schneedecke . ~ t,
stürmische Wetter hielt auch am Dienstag
gen noch an .

Durch elektischen Strom ge <ö<^

gebauten elektrische « Leitun »
merer erhielt einen schwere « elektrischeny ri0
der seinen Tod herbeiführte . Er &! » >*
Fra » und 2 unmündige Sinder .

Einem Unfall erlegen
t<p. Mittelmutschelbach . 7 . Okt . Bon

tragischen Geschick wurde die hiesige « i»
Lörch ereilt . Der 20jährige Sohn sJU" jj!" '
vergangener Woche so unglücklich mit
torrad , daß er mit einem komplizierter ~

vct'
scheukelbruch ins Durlacher Krankenhau ^ ^iin
bracht werden mußte . Dort ist ber
nun an den Folgen der Verletzung gen 0 aljDie Familie ist um so mehr zu bebaue
sie erst vor einigen Jahren den Ba » .ypeinen Sturz aus der vereisten Straße
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Aus der Landeshauptstadt
Karlsruher

Hafenverkehr
imSeptember .

Der Wasserstand des Rheins — am Pe -
? el zu Eanb gemessen — ist im Monat Septem -
° ° r von 268 Zentimeter am Anfang des Mo -
^° >s unter Schwankungen aus 226 Zentimeter

Ende des Monats zurückgegangen . Er war
!?uach während des ganzen Monats für die
^ koßschjffahrt nach und von Karlsruhe verhält -
»ismähig günstig .
.. 0 '» Karlsruher Rheinhafen sind im
^ erichtsmonat 82 Gilterboote und Motorschiffe
^ wie 214 Schlepvkähne angekommen und 82
^ uterboote und Motorschiffe und KW Schlepp -
Une abgegangen . Der Güterbootsverkehr hat

hiernach im September im wesentlichen auf
Hijhx des Bormonats gehalten , während der

^ chleppkahnverkehr in der Ankunft etwas stär -
*er und beim Abgang etwas schwächer als im
^ ?rmonat war .
qDer Gesamtverkehr des Karlsruher
'«heinhasens war im September 1930 rund
in 000 Tonnen größer als im August , dagegen
rund 28 000 Tonnen kleiner als im September
Mg . eine Tatsache , aus der die Verschlechterung
° er Wirtschaftslage gegenüber dem Vor >ahr

e " Wch zu erkennen ist .
Mit den städtischen Motorbooten sind im

September 1S30 533 Personen befördert worden ,
m ? * gegenüber dem Bormonat zu verzeichnende
Auckgang ist auf die unbeständige Witterung im
? ^ ichtsmonat zurückzuführen , in dem anch die
Urplanmäßigen fahrten der Köln - Düsseldorfcr
^ heindampffchiffahrt nach und von Karlsruhe
^ « gestellt worden sind .

^ußerordentl Miialiederversammlung
des Berkebrsvereins.

nur für die Mitglieder des hiesigen
Aerkchrsvereins , sondern auch sür weitere
^ kise der Karlsruher Bevölkerung wird die
Außerordentliche Mitgliederversammlung von
^ sonderem Interesse sein , die der Verkehrs »
herein am 24. Oktober , abends 8 Uhr , im großen
r 0 (*I des Hotels Germania abhält . Werden

im Verlaufe der Tagesordnung außer den
"»gemeinen Verkehrs - und wirtschaftspolitischen
I" agen der Gegenwart nochmals in eingehen -
^ Weise „Die Geschehnisse um den „Badener
? ^ mattag Karlsruhe 1930"

, seine heimatkilt -
.^ elle , wirtfchafts - und verkehrspolitische Be -
^
»tung von fachkundiger Seite behandelt und

Nudem werden den Besuchern zu
^ gmn der Versammlung mehrere kurze Filme
M Milizenfestzug vorgeführt , die von der

».
' ' la " und „Emelka " sowie von dem Karlsruher

Ä °tohaus Ganske aufgenommen wurden und
^ 7 gut gelungen bezeichnet werden dürfen . Es

deshalb mit einem starken Besuch der Mit -
»uederverfammlung zu rechnen sein .

- i^ romenadckonzert . Bei günstiger Witterung' am Mittwoch . 8. Oktober , von 12—1 Uhr
dem Sonntagsplatz ein Promenade -

° tt Äert von der Polizeikapelle statt ,
» ^ enstjubiläum ! Am 9 . Oktober kann Herr
Jyl Schneider , Kriegsstraße 69, aus eine 23iäh -
d. ^ erfolgreiche Tätigkeit als Filial -Leiter bei
» ,?, Adiermerken , vorm . Heinrich Kleyer A .- G .,

Karlsruhe , zurückblicken . Wir wünschen
^ Jubilar , daß er noch lange Jahre in seinem
b, ?^

'
ungskreis in voller Frische und Gesund -

£ tätig sein kann ,
sftĵ umlung des KorublnmentageS . Zu unserer

vom 4. Oktober ist uns durch ein
. rrespondenzbüro eine Zahl übermittelt wor -
a». .- ° ie das Ergebnis entstellt . Es muß heißen :
Mntsumme 47 48« Jl ( nickt 87 486 M ) . Die
" kosten betrugen also nur 8974 M .

Richard Tauber im ,/Kefl
"

.
»3ch glaub' nie mehr an eine Frau ".

wAkientlich hätte man gerne gewußt , warum
So *

^ Tauber nie mehr an eine Frau glaubt .
*ett

9e tarnt man aber darüber nicht nachdenken ," rasch nimmt einem der Gesang Richard
^ .^ bers gefangen . L.«enn erst die warme

i '€ n « twaS zu „ergreifenöen " Lieöcrn
nib» . g ^bt , Sann hört man nur noch und ver »

L, » as Sehen .
HanSlung ist schrecklich traurig . Mit viel

es ^ Mentalität und eckten Filmtränen zi ^ht
fam » ^ bct : Das Heimweh der Matrosen , die
se„. . .

^ ,̂ ahre mit ihrem Schiff um die Weit
SicfiR Monöscheinnachi . Meeresrauschen und
b? i A^ monika , Seemannssreunöschaft . Wieder
bixj^ uttern . Großaufnahme : „Deine Mutter
iu„

' >winer bei tii " . Erste große Liebe des
^e« ^ Seemanns — eine Dirne und Tragik

— seine Schwester . Glückliche ?
' Mutter nimmt Sie Tochter wieder auf .

Zugreife in ferne Länöer . Mondschein -
Ehg. ' Mceresrausck ^ u unö Ziehharmonika .
Weift ®er Matrosen : , «̂ opf hoch . JungenS ,
alz i>as Leben .

" Dann Stille und dann
die Ballade vom Dirnenlieö .

leistu« Ift üer Film eine neue Glanz -
Weit Tenfilniinöustrie . Die Bilder und
!ehx

' echt und lebenswarm . Gespielt wuf >
tcj ,

» ut , Truwicdcrgabe klangschön und
W

schwerer Aniozufammenttoß .

^ Ein Karlsruher schwer verletzt .
»nj „

**cr Landstraße zwischen Denzlingen
" " Selsingen stieß ein Freibnrger

»i>z !? ' ' ^ em Auto des Rechtsanwalts Kramer
Denzlingen zusammen . Bewe Wagen

wurden bei dem Zusammenprall schwer beschä-
digt . Der Besitzer des Frewurger Autos ,
Direktor Vollmer vom Kasino in Freiburg und
seine Frau erlitten leichtere Verletzungen ,
ebenso Rechtsanwalt Kramer . während Dr .
P e r tz aus Karlsruhe schwere Schäöelver -
letzungen davontrug . Er mußte in die Frei -
burger Klinik überführt werden .

Für Ausbau derGefundbeitsstaitfiik
Daß die deutsche Gesundheitsstatistik noch

mangelhast ist, wurde in der wissenschaftlichen
Literatur oft betont . Zugleich wies man immer
wieder darauf hin , daß ohne eine genügende
Gesundheitsstatistik die sichere Grundlage sür
jede weitblickende Gesundheitsvorsorge und -für -
sorge fehlt . Die Badische Gesellschaft
s ü r soziale Hygiene hat bereits 1925 an
den Reichstag eine Eingabe gerichtet , baß ge -
legentlich der damaligen Volks - und Berufs -
zählung die Frage nach der Zugehörigkeit zur
Invalidenversicherung gestellt werde : denn wenn
man die Ziffer der gegen Invalidität Versicher -
ten kennen würde man kennt sie jetzt nicht —
so ließe sich auf Grund der von den Landesver -
stcheruugsaustalten aufbewahrten ärztlichen Gut -
achten über die Krankheiten der Invaliden -
rentenempsänger eine zuverlässige Jnvaliditäts -
Ursachenstatistik unschwer herstellen . Hierdurch
würde die Gesundheitsstatistik sehr erheblich ver -
bessert werden . Der Reichstag hat 1925 der ge -
nannten Eingabe nicht ganz entsprochen , weil
die Reichsregierung damals einen anderen Weg ,
als in der Eingabe gewünscht wurde , in Aus -
ficht stellte : aber eine entsprechende Verösfent -
lichung der Reichsregierung ist bisher nicht er -
schienen . Die Badische Gesellschaft für soziale
Hygiene hat daher soeben ein neues , eingehend
begründetes Gesuch an das Reichsministerium
des Innern gesandt : diese Eingabe ist außer
vom 1 . Vorsitzenden der Gesellschaft , Professor
Dr . Baas , auch von Dr . Hecht , dem Direktor
des Bad . Statistischen Landesamtes , und Präsi -
dent Rausch sLandesversicherungsanstalt Ba -
den ) , die beide dem Arbeitsausschuß der Gesell -
schast angehören , unterzeichnet .

Bilanz der Reichspost
im Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Was leistet die Post und wie arbeitet sie ? - Ergebnisse, Wünsche und Pläne.
Vor einer geladenen Versammlung nahm

gestern nachmittag der Präsident der Ober -
postdirektion , Laemmlein , Gelegenheit , auf die
Bedeutung und den Umfang des Reichspost -
betriebes in diesem Bezirk und insbesondere
im Bereich der Stadt Karlsruhe hinzuweisen .
Anhand von ausführlichem Zahlenmaterial
schilderte er die bisherigen Leistungen und
Ergebnisse der mannigfaltigen Unternehmun -
gen der Post und gab auch von einigen
Plänen Kenntnis , die in absehbarer Zeit zur
Ausführung kommen sollen . Die Herren Post -
rat Schlegel , Oberpostdirektor Becker und
Telegraphendirektor Habich unterstützten durch
ausführliche Referate die Ausführungen . Ein
anschließender Rundgang durch die einzelnen
Abteilungen des Postamts 1 gab einen Ein -
blick in die Betriebsführung und den Umfang
des Betriebs . Karlsruhe verfügt heute z . B .
über rund 7400 Ortsanschlüsse ; dte
64 „Fräuleins vom Amt " müssen durchschnitt¬
lich pro Tag 43 000 Verbindungen herstellen .
Nicht weniger umfangreich ist der Fernver -
kehr , da Karlsruhe eine wichtige Durchgangs -
station ist und sogar eine große Fernverstär -
kungsanlage besitzt ; in 9 Kabelleitungen lau -
fen rund 200 Fernleitungen hier
durch und pro Tag werden 7000 -^-8000 An¬
schlüsse hergestellt . Sehr zurückgegangen ist
dagegen der Telegraphieverkehr , da der prak -
tischere und billigere Fernsprecher seinen Bor »
gänger fast gänzlich verdrängt hat . Was dte
vielfach ersehnte Erstellung des auto -
matischen Amtes in Karlsruhe betrifft ,
so ist das schon lange in Erwägung gezogen ,

Karlsruher Schöffengericht .
Die Genossenschaft

ohne Betriebskapital .
Endes des Jahres 1928 kamen der 26 Jahre

alte verheiratete Kaufmann Heinrick K . aus
Karlsruhe und der 3? Jahr « alte verheiratete
Bäcker Valentin M . aus Durlach auf den Ge -
danken , eine Genossenschaft ins Leben zu rufen .
Man rührte zunächst eisrig die Werbetrommel ,
berief sodann eine Gründnngsversammluna ein ,
in der bann die „Mosa " Genossenschaftsbank
Karlsruhe — bad . Kraftfahrzeug - , Spar - und
Kreditverein — aus der Taufe gehoben wurde .
Zweck der Gesellschaft war es . den Genossen den
Kauf eines Motorrades zu ermöglichen , indem
jeweils von der Genossenschaft das Gelb vvrce -
schössen werden sollte . Im ganzen zählte die
Genossenschaft 70 Mitglieder , von denen aller -
dings nur 20 Zahlungen leisteten . In der
Gründungsversammlung selbst waren zunächst
10 Personen anwesend , von denen einer bald
wieder die Versammlung verließ Die restlichen
neun wählten sodann den Vorstand der neuen
Genossenschaft , den die beiden Anaeklagten bil -
beten . Auch wurde ein „Anfsichtsrat " gewählt ,
dessen Vorsitzender ein Siraßenbahnftihrer war .
der von kaufmännischen Dingen nickt den leise -
sten Schimmer hatte . Die Anaeklagten ver -
standen es in der Folge , die einzelnen Genossen
zu veranlassen . Gelder einzuzahlen , die dann von
ihnen für den Betrieb verwendet wurden - Im
ganzen belauft sich die veruntreute Summe auf
3000 Mark . Naturgemäß dauerte die Herrlich -
feit nicht lanae und weniae Monate nach der
Gründung schloß die . Mofa " wieder ihre
Pforten .

Das Urteil des ScköfsenacricktS lautete aegen
beide Anaeklagte auf je 300 Mark Geldstrafe .
Der Staatsanwalt hatte je sechs Monate Ge -
sängnis beantragt .

kraftwagen die Bremsen nicht in Ordnung
waren . Der Motorradfahrer erlitt einen
Knöchelbruch und mußte mittels Krankenwagen
in das Stadt . Krankenhaus verbracht werden .
Das Motorrad wurde stark beschädigt . Außer -
dem erfolgte im Weiherfeld ein Zusammenstoß
zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Motorradfahrer dadurch , daß die Berkehrsvor -
fchriften nicht beachtet wurden . Es entstand
leichter Sachschaden -

*
Selbstmord . In seiner elterlichen Wohnnng

hat sich am Montaa abend ein 23 Jahre alter ,
lediger Automechaniker von hier vergiftet . Das
Motiv zur Tat ist unbekannt .

dürfte aber doch erst zur Durchführung kom-
men , wenn annähernd die Zahl von 10 000
Anschlüssen erreicht sein wird . Eine Reihe
von neuen Postämtern und neuen
Fernsprech st eilen ist weiterhin sür
Karlsruhe geplant , das neue K r a f t p o st --
werk ist jetzt bald fertig und es wird sogar
an die Errichtung eines neuen T e I e -
graphenamts gedacht , um das Gebäude
des Postamtes 1 zu entlasten ^ Ueber die Ent -
Wicklung der Reichspost im Bezirk der Ober --
postdirektion Karlsruhe geben die folgenden
Darlegungen Ausschluß :

Zur Linderung der augenblicklichen Wirt -
schaftskrise hat die Deutsche Reichspost 20» Mil -
liouen Reichsmark zusätzlich über den Etat
hinausgehende Austräge an die deutsche Wirtc
schast bereitgestellt . Dies entspricht einer jähr ,
licheu Beschäftigung von rund 125 000 Arbeits ^
losen . Bon den Aufträgen entfallen 20 Million «
Reichsmark auf Bauten , 132 Millionen Reichs -
mark aus die Schwachstromindnstrie . 23 Millio -
uen Reichsmark auf die Maschinenindustrie und
der Rest von 25 Millionen Reichsmark auf
übrige lausende Beschaffung für Betriebszwecke .

Im Bezirk der Oberpostdirektion Karlsruhe
hat sich das Arbeitsbeschaffungsprogramm in
Verbindung mit den durch den Haushalt für das
Rechnungsjahr 1930 zur Verfügung gestellten
Mitteln folgendermaßen ausgewirkt : Im Gange
sind die P o st h a u s u m b a u t e n in Achern
<B >, Bühl <B >. Heidelberg . Kehl . Neckargemünd ,
Philippsburg und Weinheim <Bergstraße >. Fer¬
ner ist in Angriff genommen die Errichtung von
Mietpostgebäuden etc . tn Appenweier ,
Lauda , Mingolsheim , Mosbach , Osterburken
und Sand (Amt Bühl ) . Schließlich sind im
Gange der Neubau eines Kraftwagenhofs in
Pforzheim , ein Erweiterungsbau in Mann -
heim 2, der Umbau des Telegraphenzeugamts
in Karlsruhe sowie der Neu -, Um - und Erweite »
rungsban des Kraftpostwerks in Karlsruhe .
Von den Postbeförderungsanlagen
sind zu nennen : die Erweiterung der Postver »
ladegleise aus dem Hauptbahnhos tn Karlsruhe
und die Herstellung von Postaufzügen bei den
größeren Verkehrsämtern . Aus dem Gebiete
der Wohnungsfürsorge sollen durch Bau -
darlehen Wohnungen für Postbeamte geschaffen
werden , und zwar 30 Wohnungen in Karlsruhe ,
S Wohnungen in Gernsbach und 5 in kleineren
Orten . Besonders günstig zur Einschränkung
der Arbeitslosigkeit auf dem Gebiete der Ma -
schinenindnstrie hat sich die Bestellung von neuen
Kraftfahrzeugen bei den in Betracht kom -
Menden Automobilsirmen ausgewirkt . Es konn¬
ten insgesamt 277 neue Kraftfahrzeuge im Ge -
samtwert von 8 399 000 RM , in Auftrag gegeben
werden : der weitaus größte Teil ist auf die
Daimler - Benz A, - G , entfallen . Durch die Er -

llnaeireuer Kassier.
feiner
Kauf -

wegen

Das Schöffengericht verurteilte in
Dienstagsitznng den Mjährigen , ledigen
mann Albert Sch . aus Karlsruhe
schwerer Urkundensälschnng sowie Unterschlag
gung zu einer Gefängnisstrafe von zwei Wochen ,
sür die ihm ieboch , da er aeständia und noch nicht
vorbestraft ist . Strafaufschub auf Wohlverhalten
bis zum 1 . November 1933 zuaebilliat werden .
Sch . hatte Ende Juli d . I - als Kassier einer
Biehhandelssirma sich von dem Wieaemeister
des städtischen Viehhofs einen Duvlikatwiege -
schein ausstellen lassen , aus dem er dann das
Wort „Dnvlikat " ausradierte und sodann ten
Schein als Originalwiegeschein präsentierte .
Bon dem Kunden wurden ihm dann 14fi Mark
ausbezahlt . Der Angeklagte gab an . in Not ge-
handelt zu haben .

Verkebrsunfalle .

llebergancjs -

Mäntel
Wir bieten etwas
ganz Besonderes
bezüglich

Preis und
Qualität !

Banarmne - Sonmoier
für Damen und Herren

jetzt 47 .- 69 .- u . 86 -

SPORT - MODE

Am Montag mittag erfolgte bei der Straßen -
kreuzuug Rhein - und Hardtstraße ein Zukam -
menstoß zwischen einem in östlicher Richtung
durch die Rheinstraße fahrenden Lieserkraft -
wagen nnd einem aus der südlichen Hardtstraße
kommenden Motorradfahrer . Der Zusammen -
stoß ist auf Verlegung des Vorfahrtsrechtes
durch den Motorradfahrer zurückzuführen - Es
wurde ferner festgestellt , daß an dem Liefer -

» i« i apete
macht den Raum !
Unübertreffliche Auswahl ,
größte Preis würdigke it .
Besonders empfehlenswerte

Tapetenreste
H. DURAND

Akademiestrasse
Telefon 2435

35 .

Etevv -Seckenwerden ^chön an*
^efertigi bei
Kühner
vlarktfrafenstr. 6:
Hinterhaus , 2. 8t .

oeim Eondellplatz

Kein Brate
doch Brate

Welche Erleichterung , wenn Sie bei der
Aufstellung Ihres Küchenzettels nicht
nötig haben , nur solche Fleischgerichte
zu berücksichtigen , die genügend Soße
abgeben ! Mit „Knorr - Bratensoße "
können Sie jederzeit - auch wenn Sie
gar kein Fleisch haben - eine pikante
Soße zubereiten . Ein Würfel zu 15 Pfg.
gibt soviel Soße wie 2 Pfund Braten.

Bratensoße
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jeilung der in vorstehender Aufstellung enthal¬
tenen Zusatzaufträge haben wohl Neueinstell .m -
gen von Arbeitskräften nicht erfolgen können ?
dagegen haben in größerem Umfang Entlasfun -
gen vermieden werden können , die sonst nnver -
meidlich gewesen wären . Unter den Kraftfahr -
zeugen , die für das gesamte alte Reichspostgebiet
bestimmt sind , befinden sich 70 Landkrastwagen ,
die zur Verbesserung der Landpost -
Zustellung durch Berkraftung dieses
Dienstzweiges dienen . Im hiesigen Bezirk sind
bereits IS derartige Landkraftposten eingerichtet
und zwar in Bruchsal , Eberbach , Eppingen ,
Karlsruhe (3) , Kehl , Lauda (4 ) , Osterburken ,
Rastatt , Schwetzingen , Sinsheim und Wertheim
(2) mit einem Aktionsradius von zusammen
1117 Kilometer . Noch in diesem Jahre sollen
Landkraftposten eingerichtet werden in Buchen
(58 ) , Mosbach und Walldürn mit einem Aktions -
radius von zusammen 162 Kilometer . Berück -
sichtigt man . daß jeder Landkraftpostbezirk zwei -
mal werktäglich befahren wird , so ergabt sich
eine werktägliche Kraftfahrleistnng von <1117
+ 162 — ) 1279 X 2 — 2558 Kilometer . Damit
ist bereits der weitaus größte Teil des diesigen
Obervostdirektionsbezirks mit Landkraftposten
zum Vorteile der Landbewohner ausgestattet .
Die Errichtung der Posthans - Neu - , Um - und
Erweiterungsbauten ist nicht allein zur Be -
Hebung der allgemeinen Raumnot , sondern vor
allem auch zur Einführung des automati -
scheu Fcrnfprechbetriebs nötig gefal -
len . Zurzeit ist der Ausbau von automatischen

ternsprechämtern
in Seckenheim und Buchen im

ange . Außerdem sind die neuen Selbstanschlnß -
ämter in Bühl , Gernsbach , Kehl , Lauda und
Walldürn genehmigt . Gesamtsten der tech>
Nischen Einrichtung 507 Mg RM .

Besondere Aufwendungen entstehen auch für
den Fernsprechbau . In Aussicht genommen ist
noch die Errichtung des Neitbans eines
Selbstanschlußamts in Pforzheim and
eines Fernsprechgebäudes in Heidelberg .

Bon besonderer Bedeutung für die Wirtschaft
in Baden , speziell in der Landeshauptstadt
Karlsruhe , ist die Errichtung eines Kraft -
po st werks hißr , das in den nächsten Wochen
seiner Bollendung entgegengeht . Im alten beut -
schen Reichspostgebiet befinden sich nur ins -
gesamt 5 Kraftpostwerke und zwar in Berlin -
Borsigwalde , Breslau . Dortmund . Erfurt und
Karlsruhe , ferner für Bayern in Bamberg und
für Württemberg in Stuttgart . Die Aufnahme -
fähigkeit des Kraftpostwerks betragt bis zu 100
Fahrzeugen . Zurzeit sind im Werk 65 Fahr¬
zeuge . Die Belegschaft beträgt gegenwärtig 120
Mann ? feit Juli/August ist die Belegschaft um
14 Mann verstärkt worden . Bei Vollbeschäf¬
tigung des Werkes ,

'wozu in erster Linie ein er -
heblicher Konjunkturumschwung auf dem Ver -
kehrsgebiet Voraussetzung ist , wird eine Beleg -
fchaft von 130—140 Mann erforderlich sein .

Die Deutsche Reichspost ist auch bemüht , die
Zahl der öffentlichen Sprech stellen
dem gesteigerten Verkehrsbedürsnis entsprechend
zu vermehren . So wurden im laufenden Jahr
in Karlsruhe 10 Fernsprechhäuschen auf -
gestellt , 2 weitere werden bald folgen . Nutzer -
dem werden im Rechnungsjahr 1930 in folgen -
den Orten Fernsprechhäuschen aufgestellt wer -
den : in Vaden - Baden 2, in Bruchsal 1, in Hei¬

delberg 3, in Pforzheim 4 ; für Mannheim ist
die Aufstellung von 15 bis 20 Fernfprechhäus -
chen in Aussicht genommen , sobald die noch
schwebenden Verhandlungen mit der Stadt ab -
geschlossen und die Mittel zugewiesen sind . Auch
für Karlsruhe ist die Aufstellung von 3 weiteren
Fernsprechhäuschen in Aussicht genommen .

tEin weiterer Artikel folgt .)

Aus der ev . Landeskirche

Eine opferfreudige Wohltäterin der Bad .
Inneren Mission .

In der FrüHe des 2 . Oktober starb in Her -
renalb , wo sie zur Erholung weilte , Frl . Ma¬
thilde Nööel von hier im Alter von 81 Jahren ,
eine in öen Kreisen öer Inneren Mission be-
kannte und hochgeschätzte Persönlichkeit . Nach-
dem sie in Englanö längere Jahre als Lehrer '.n
unö Erzieherin gelebt hatte , gründete sie im
Jahre 1894 hier ein Erziehungsinstitut für
junge Engländerinnen . Aus lebendiger Fröm -
migkeit heraus stellte sie ihr in den erfolgreichen
Jahren erworbenes Vermögen in den Dienst
christlicher Liebestätigkeit . Der LanSesveretn
für Innere Mission verdankt ihrer Stiftung
zwei Häuser in der R ^dtenbacherstraße , wo seine
Geschäftsstelle und Wohnungen seiner Ange »
stellten untergebracht sind , und das herrliche
Erholungsheim Charlottenruhe in Herrenald .
In den letzten Jahren versammelte sie einen
Kreis von Frauen und Mädchen um sich zu
Bibelbesprechungen . So war ihr Wirken eln
reichgesegnetes .

Diebstähle .
Einem Schreinermeister von hier wurden in

der Nacht zum Dienstag in der Ettlinaerstraße
120 Mark gestohlen - Als Täter ist ein 29 Jahre
alter Hilfsarbeiter von hier ermittelt und fest-
genommen worden .

In der Zeit vom Montag vis Dienstag sind
5 Fahrräder entwendet worden . Ein Fahrrad ,
vermutlich von einem Diebstahl herrührend ,
wurde aufgefunden .

Nitteilunaen des Nad tondeo ' heaiees
DaS Badische Landestheater bringt , auf den

Zeitraum von 9 Tagen verteilt , eine geschlossene
Aufführung von Richard Wagners Bühnenfest -
spiel „Der Ring des Nibelungen " . Damit fügt
sich das gewaltige Werk auch in den diesjährigen
Spielplan eity was von den zahlreichen Wagner -
Verehrern sicher gern gesehen werden wird .
Selbstverständlich werden aber neben der Arbeit
am „Ring " die anderen Aufgaben des Opern -
fpielplanes nicht vernachlässigt , und es werden
sofort nachher einige beliebte Werke , wie z. B .
„Carmen " und „Die Boheme " wieder im Spiel -
plan zu sehen sein . Außerdem wird zum 150.
Geburtstag von Konradin Kreutzer keine Oper
„Das Nachtlager von Granada " neu einstudiert .
Auch das Ballett ist mit Neueinstudierungen be -
schästigt . Ein hinterlassenes Werkchen Mozarts ,
das jetzt erst aufgefunden wurde , betitelt „Die
Liebesprobe "

, wird seine erste Aufführung in
Karlsruhe erleben . Dazu wird „Die Josephs -
legende " von Richard Strauß gegeben werden .

Das Programm für den Zyklus „Zeittheater ",
der wieder fünf Vorstellungen umfassen wird .

steht in großen Zügen fest . Die ersten drei Auf -
führuugeu werden folgende Werke bringen :
„Bork "

, „Ananke "
, „Der Mann , den sein Ge -

wissen trieb " . Für die beiden letzten Vorstellun -
gen wird noch entsprechende Auswahl je nach
den Neuerscheinungen getroffen werden . Bei
dem regen Interesse , das sich für den Zyklus
bei ernsten Theaterfreunden kund gibt , ist bal -
dige Anmeldung an der Theaterkasse geboten ,
da nur so noch mit Bestimmtheit auf die Mög -
lichkeit der Teilnahme gerechnet werden kann .

Veranstaltungen .
Ros« Mimos « . Die Karlsruher Erstaufführung des

Liederspiels von Anton Rudolf , findet heute, Mitt -
mach, abends 814 Uhr im Künstlerhaus durch das
Mun »sche Konservatorium statt . Die Solopartien wer-
den von Waltrudis Seidenftücker . Käte Bolz , Molf
Waaner und Aumist Wagner ausgeführt . D« musi¬
kalische Leitung hat Direktor Münz , die szenische Lei -
tung Margarete Ncfs übernommen . Karten find auch
an der Abendkasse erhältlich.

Von der Technischen Hochschule . Am Mittwoch , den
8. Oktober, um 18 .05 Uhr . wird Herr Professor
Dr . K e h n e r von der Technischen Hochschule Ü6er den
Stuttgarter Sender einen Bortrag über das Thema :
„Das Maschinenbaustudium nach der Karlsruher Hoch-
schulrcform" halten . Dieser Vortrag wird für Prakti -
kanten , Ke jetzt nach Abschluß ihrer Werkstatt-Tätinkeii
vor der Wahl einer Hochschule stehen , sowie für die-
jenigen älteren Studieren »?» , die einen Wechsel der
Hochschule vornehmen wollen , von besonderem In -
tcreffe sein .

Die Ortsgruppe Karlsruhe der Wirtschaftspakte ! hat
die Karlsruher Hausbesitzer zu einer P r o t e st -
Versammlung am Mittwoch , 8. Oktober ,
abends 8 Mr . in 6 ;« . Eintracht " einberufen . In der
Herr Stadtrat W i l l e t über die Forderungen des
Hausbefitzes sprechen wird . Der Karlsruher Haus -
besitz ist vom April d . I . ab mit bedeutenden Saften
belegt ivorden. So bedeutet die vom Landtag be»
schlössen? Erhöhung der Gebüudesondersteuer kür
Karlsruhe nach dem städtischen Voranschlag allein eine
halbe Million , dazu kommen »10 000 Jl für Erhöhung
des Wassergeldes, die nach dem Willen des Bürger -
ausschusses auf d^e Raumnntzer umgelegt werden
sollte . Die nötige Verordnung der Landesregierung ist
bis beute nicht ergangen , obgleich der Entwurf bereits
im Juni in einer Sitzung den badischen Städten vor»
gelegt wurde , die sich einstimmig sür dl« Umlegung
derartiger Neubelastungen aussprachen .

Frauenoortrag . Frau Anna Ruissnger , die bekannte
Rednenn für Fraueninteressen hält am Donnerst, -« ,
g. Oktober , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr . im
Saale zu den «Vier Jahreszeiten " lHebelstratze) einen
Frauenvortrag . Den Besuch eines solchen Vortrags
können wir allen Frauen bestens empfehlen.

Di « 10 . Knustauktion der Galerie Moos , Kaiser -
str «he 187, findet am kontinenten den 10 . Okt.,und Samstag , den tt Okt ., jeweils nachmittags , in
den Räumen der Galerie statt . Sämtliche zur Ver -
steigeruna gelangenden Gegenstände ssnd heute und
morgen (8 . und 9 . Oktober ) zur Vorheficht' gung aus -
gestellt . Eintritt frei.

Skandesbuch . Auszüae -

Sterbesälle nnd Beerdig « naozeit. 6 . Oktober : Fried¬
rich Mayer , 47 Jahre alt , Ehem .inn , Werkführer
Beerdigung am 8 Oktober, 15 Uhr . Aug . B u f f a I b .
51 Jahre alt , Ehemann , Ingenieur lOff .' Nbach) .
Margarete . 5 Jahre alt . Vaicr Emil Hennin » er ,
Schneidermeister «Blankenloch ) . — 7. Oktober : Karo »
line Hacker , 75 Jahre alt , Witwe von Karl Hacker ,
SchneidcMieister lGemmingen ) . Anton I s e m a n n ,
4« Jahre alt , Ehemann , Hilfsarbeiter lMühlbnrg ) .

Wetternachrichtendienst

der Badischen Landeswetterwarte » arlsrubt .

Gestern morgen ist die mitteleuropäisch «

Zyklone nach dem Baltikum gezogen , währen »

schon eine neue Störung vor Süöeugland liegr .
Die westliche Luftzufuhr wird andauern , jeöoV
gelangen wir mit der neuen Störung in ten
Bereich etwas wärmerer Lust .

Wetteraussichten sür Mittwoch , den 8. Okt >!

Fortdauer der vielfach regnerischen Witterutw -
Etwas milöer . Niederschläge auf dem v 1*®*

schwarzwald wieder in Regen übergehen «-

Frische Süd Westwinde .

Wetterdienst des frankfurter UniversitätS -

Instituts für Meteorologie und G -anfinstk .

Aussichten für Donnerstag : Weiterhin unbe -

ständig mit zeitweisen Regenfällen .

Rhein -WasserftLnde , morgens 6 Uhr :
Bafel , 6. Oktober : 97 cm .
Waldsvut . 7 . Oktober : 850 cm : 6 . Oktober : 288 cm .
Schusterwsel . 7 . Oktober : 258 cm : 6 . Oktober : 160 «"•
Kehl. 7 . Oktober : 318 cm : 6. Oktober : 270 cm . .
Maja » , 7 Oktober : 502 cm : 6 . Oktober : 450 cm : « "

tags 12 Uhr : 470 cm : abends 6 Uhr : 484 cm .
Mannheim . 7 . Oktober : 40« cm : 67 Oktober : 845 ew-
Canb . 6. Oktober : 218 cm .

Geschäftliche Mitteilungen .

Das neuzeitliche Leuchtgerät. Neue Zeiten bringen
neue Stile . Unsere heutigen Wohnnngseinrichtunze «
unterscheiden sich erheblich von der Ueberlidenbei
früherer Jahre . Die Möbel ssnd aus edlem Material -
aber einlach in der Linienführung , streng sachlich t»
der Form . Diesem neuen Stil mutz ssch auch die B«-
lvuchtung anpassen Hierfür eignen ssch besonders lU
die neuen OsramOval ^ offitten -Lamven mit t » r*
schlanken Röhrenform . Weil sse aus Opalglas ^
stehen , blenden sse nicht und können sichtbar verwen
det werden So ssnd sse die formgebenden Vau
elemente für die neuesten Lenchtgeräte. wie sie zur neu
zeitlichen Einrichtung gehören , seien es kronenartta
Gebilde oder Wandleuchten , sür die besonders die Au»
fithrung mit Sockel zum Einschrauben In die normal
Lamvensassung Verwendung findet . Hervorzuheben
bei allen diesen nr!t Osram -Opal -Sosfitten -La>nve >>
gebauten Leuchtgeräten ihre dekorative Schönheit . O ""

Tagesanzeigev

Nur bei Ausgabe von Anzeigen gratis .
Mittwoch , 8 . Oktober.

Bad . Laudestheatcr : 19 %—22M> Uhr : Die Nibelungen.
1. und S. Abteilung .

Colosseum: 20 Uhr : Bühnenschau Brasilianische Kalei«
doscove.

Siinstlerhans : 20M Uhr : Rosv Mimosy . Theater -Äm-
führung des Munzschen Konservatoriums .

Bad . Lichtspiele lKonzerthaus ) : lg und 20% Mr : K«»«
der Urzeit, Robert und Bertram .

Gloria - Palast : Der Walzerkönig . ,.
Eintrachtsaal : 20 Uhr : Protestversammlung der Kari^

rnher Hausbesstzer.
Natnrheil -Kncivv - Hoinöop. Verein : 20 Uhr lFriedn »

Hof ) : Oeffentl . Vortrag Dr med . Silber -Sranf
furt über das Lübecker Kinderstaben .

Berliner Börse

vom 7. Oktober 1930.
Beleb and Staat

6 . 10. 7. 10
SM. « «Ol»
I—III 57+ 55 .9

Reubcsltz 6 .7 6 .62
Ii Dt . Wertbr . -
l>dt», t . 1000 —
5 Mo. 1—5 $ —
7 RcI »Smil .2! 99 25 9
r, Reich 27 88
sm .SchotjK 87 .25
fi Baden 27 76 5
Ii Ba ». 27
l>Sachsen 27
7 Hfl ! . 26
fii/jT-HcirtiS». - .
Dt. Schutzaeb 2 .7 2 .7

37 25
76 .5

34 .5 84.4
S0 .4 80.4
82 37 82 .3 /

5 RH.M .G
fi% Farben
10Pr Bland
3940

S dto . 47
8 dt «. 50 . . .
8 bto. Komm. 97 .8
5 Bad . L. # .
6®r .«t .TOf|iti -

67 25 68
92 .5 92. 3 .
100.4 100,397 25 977 .'
100 ICO~ 97 .8

Wierte.
23 .5 22.65
16 15 .7c
39- 27?6- L9t
5.05 -

5 .0!
5.1 -
- 5 .1

2_
2£ 3

Ausländ
5 Mex. «du .
4 Mex. ab»
4VfjOest. S.
4 Goldr .
4 Kronen».
I >A Sild»
4 Ifltl . Ad .
4 T .Baftd.I
4 T .Bafld.II
4 T . A° ll.
Tiirl . -Lose
4^, Nn,. IZ
4^ Un ». 14
4 Uim Gold, .
4 Krovcnl .
5 Tchaant .
414 d». adg.

Verkehrswerte .
57.26

All». Lolalb.
Baltimore
Kanada
®t .(Sif ..» rt.
7 Reich«b.
tiomOSnlrtt
^ amb.Hochb.

ettsoiti
Hansa
«eptim« . Vloqd
Süd Iklscnb .

ffl

118 '«

55
88.25
78 „69 .75 69- 162
123 122'

09 t
91 .5
23.7 .
Iii ;
77

78.87 77.7t- Vi
Bank Aktien

'„' tti .Sittn .
M- ia .Hlip .
Sülll B -d.C
Crft (Strdil
Nr . Boden
RcichSbanl

Mli.Hyp .BI.
Südd .Bod .C ,
Bbl . Hamb.
Wiener Bkv .

6. 10.
3 .3

7. 10.
3 .3

162 5 161
200 200
27.25 27.75
16 .5 159
220"« 216 .5
146 5 145.5
131 131 .5
109 1C9
10.25 10.5

Industrie - Aktien .
Jlccumulnt.
«Mrrll. Gl .
A.K.U .
A.E .G.
Alse » . Aem .
Bmmend. P .
Rschafs .Brä »
•»fftftnff . BPH«
AugSb.RM .
SBoet it Stein
» aide Masch .
Bamb .Mälz .
Baron . Walz
Basalt
Bat» . Mot .
Bayr .S»!ea .
?l.P .Bcmba.
Berber Tsb.
Beram . Sick .
B .Karls «.?!.
BcrI . Klndl
LI . Masch .
Bertft.Mefi.
Brauli .NOrni
Brt. « rit.
Brschw. K.
Brem .Besali.
Brrm .LulI.
Brcm .Wolle
BrownBovcrl
BuderuS E.
Ealmon ?ISb.
ir »»lio » I.
« tzarl . Wafi.

voll
dt ». 50 %
EU Buckau
ffl ) Heyden
Ch. Gclsenl.
Gti. Ulbert
Ctiade
(Jone Berg
Coiic Chcm.
Soiic Spinn
St Caoutch.
Ct. Linol.
AürtckralmIrrBen?

Dt « II. Tel
DI »Isphall
Dt Eonti -G
Dt. Erdöl
Dt . Jute
Dt ? adrl
Dt VinolWI
Dt Pos,
D> Somctitb
Dt. Epirgcl
ri

Dt .TelcVlio «
Dt Ton
Dt Wolle
Dt EisrnI,
Darl« "' Itlrn
„ Union

Dr .Schnellt» .

65
62.75
122
12 )1/4
119
131
86 *
69 .25
113' !.
114

177". 177'/.
180Ji» 180>.

44
49
34.5
28
59 5
17 .7
38

41 .87
49

W
17 .75
38 5

129% 128

§ i
100.5117»/s
66
47.25
58
156
18 .5
81 .564
135
91
9525
46 12
192
209.5
40

100 5
100.5
114 5
64.75
46 .s
57
153'
18 .5
80.5
64
133

91
6 .8 /

45 .8
190
208
40

^üren Metall
Düss .Masch .
Dyileiliols
Dyn RodrI
ffqesl . Tai,
C?ilmfturn St.
Eintracht
Eis Svrotiau
EiskNb .Bert .
El . Liefe ».
Et .Licht »rast
Engelti.Bröu
En,in«. -».
Erdmsd .
Erlana.Bamb
Eschw . Bg.
^ adlba .L««
!?nllrnftei»
ffaradit
Il .G .?iarben
Keiniute
Kcldm . Pap.
^ rltknNnn» .
Klöill.Masch .
pkord Motor
Krirdr .Hütte
trister
« , » eiling
Gels . BW .
Genschow
Germania P.
GerrcSh. Gl.
fflcr.f.e.Unt.
GirnicS Co .
Gladd .Wolle
Glas Schalte
GlüNaufBrau
Geedhardt
Soldschm.
Girl . Wagg.
Gritzner
Giotzh.Webst .
Srotzman »
SriintBils .
Sruschwitz
Guanowerle
Gundlach
Haberm. G.
Hackcth D.
Hallc Masch .
Hamb. El.
Hammrrscn
Hann .Masch .
Haiv .Gummt
Harpcnc«
Hedwigsli.

Heid .Pap.
Hrilm Littm.
Hkmm . Zrm.
Hilpert M .
Hin«, « Uli
Hirsch »ups
Hirsckb Ld.
Voesch
Hossm . St.
fobenlohcol,m PI,
Horchwte .
Hoteldetr.
C M Hutsch
L0 ' Hutsch
Alle Berqb

dw . Genuß
?!n«ustrleb
?lelrrich
Elidel
IunalianS
Kahla Bor».

6. 1«. 7. 1«
106% 106'

83 .25 327t
64 62 7f

- 78

126 123
26 25 2
147 151
117-1. 116
123 .5 1? '
185 5 185
74.5 74 5

.2887.5 88
213 215.
41 .87 41
8? 82
135 13 .5
137% 136%
615
113 117
97_5 957

205% 204''
_ 124

145 143

165% 165%
55 HS ,
£ . U $ U

85 85
77 75 2
5H.25 58 &
59 .25 60
74.5 74 2
32 31
111.5 111 .
63 .5 51 .5
77 76
Ol 204

115 114 -,'

42?35 42
~
2

94 25 92
30 30
33 32 .12

ftatili (Tliftntr
Stall « scht.
Karstadt
StIBitnrrn
Knorr IS H
Ködlm St.
Kol » k Sch
Kollm ?lonr»
KSIn Reiiesl
Kölner GaS
Kört Gebr.
Kört « I.
9ra« *>^ Eo
KunzTrcibr .
Kiippcrsb.
Labmeqer
Lanrahiitte
Leip, .Riede»
Leopoldbar.
Linde« Eis
Liiidström
Linael Sch .
Linanerw .
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MaairnS
Mannetm.R .
Mansseld
Maschb .Uut.
M .Burtau .W
Max -Hütte
M . W . Lind

„ Sora»
„ Zittau

Mert .Wolle
Mctallges.
Mey ..Kanfsm
« ez
Mi -a
Mimosa
Minima ;
Mitleid . St.
mif & Gen.
Monlecatint
Mo«. Deutz
Miilh . « «.
Rational .Sut
lltdarmh.

6 . 10.
127
194-!.
90.5
72
168 5 168
53 63

7. 1« .
126
193-!.
90
69

?9 .k
55 .5
3 ,
92

29
77.25

Ä2

75 74 .7
104 5 105
145 145
37 .25 87
113% 113
46 4»
, 45 144-!.
435 435
58.25 57.
70 69.5

48
17 5
7287
44 25
35 .5
100
163 5
79 .5
129
. 6
11.4»!.
97.521_5

- 77
~
5

192 183
W Si .»
B . Ä .
66 65.5
tt 5 ! °

4118 117

48

7i :5
35

12

100
163
79 .7c
34

~
5

114%
u -20

6 . 10. 7. 10
125 124
90 90
146% 143
72 72
64.5 64.5158 168
47 .5 45.574 75 73.?69 .37 63.37
48 47.5150. 148
68 2 j 67 .75
59 59
184% 184".
136 136

88.75 !

150

Schl .Bera .A.
Schi B .Brutt,
Schi . El . B .
Schi . Vor».
Sck " Text.

Schneid
Schub. Salz
Sch . Ercmcr
T -Iiurlcrt et.
Schultheiß« ^ welmEts.
Sitfl .®° l .G.
? ieaerSdWert
Ziem Gl.
Siem .Halste
Tinner ?!. °G.
Staftsurt di.
Ttett Eham
?«->» » Co
Stöbr
Stoib . Aint
Slollwerl
Strals S»
Süd ». ?lmb
Südd 3uit
SvenSIa
tri Berlin
T »örl Cel
Thür. Ga»
Tietz Köln
TranSradio
Tuch Aach.
Tüll Röhn
Gebr. Unffer
Union chem.
Varz. Pap.
Ber .Böhlc, ».
„ « em .Char
„ Dt . WtHtl
., flansch .
„ Glan,st .
„ Gothanta
.. Aute B.
., M . Hall
.. Pinsel
» Portland

6 . 10. 7. 10
41 .5 415
69 70
120' /> 118".
101 100
78 .5 77
146 »!. 142
67.5 67 .5
136 134-,.
190 1865>
125 123 .5

37 .75 37 .75
94 9 1)
180 '< 178% .
22 R 5
43 42.5
65.75 6/ .6
73.62 74

96
~

95
~

185 .5 184 .i
36 35
133 131 !
300 296

76.5 76.5
153 1&3 '>
120
123 123
109 108" .
38 25 39
36 .5 36
52 .5 52.5

117 117
51 51
126 124
111 108

- 83 .2b
29 2875

16 16 .12
120«. 120".

Schuhs.«
„ Stahlt».
. . Zhpen

» itt . Wte.
Boael Tel.
BoaN Masch
Boiat HSssn
Kandeler
Wass Gelsent
Weaelin
Wcfterra.

6 . 10. 7. 10 .
3s .^
68.87

zß' w
66 37 66 .5
36 .75 34 '
150 150
190

5
119

40.87 40 8 /
196" . 196

6 . 10. 7. 10.
Wickina 71 70
WieSloch Ton
Wiener Met. 40 40
wittenerGuh
Witt Ties 91 90
3tift . ?lto » 79 79

Masch 71 71
3(0 (1 Be «. 5b 54
3ellII .Waldd. 121 5 120.5

+ erft MB

Versleherunffen _ . .
6. 10 . 7. 10

Aach.M .Keue . 927.0 922
Mannh . Bei . - —
Rordslern 212.5 ?11 5
Vitt Scuet j 399 399

Kolonial -Werte
Dt. -cslalrita 80 80
Neu.Guinea 31 *" 31t
CtoBi 30.12 31
Schantuna 84 83 t

ffl. .® .t .Bert .
« lla D .Lotalb
D Reichib.« ,
Hamb .Palet
»to .Hochbahn
Hambura -Sü
Hansa Dampl
?!ordd Lloyd
Ltadi Minen
.'Illa .D Credit

VI. t. Brau
Barm .Bant» .
Bah .HY.Wech>
Ba».Berelnbt
Vcrl .Hdlsies .
Sommer,baut
Darms!. Bant
De-Di-BI,
Drcsdn.Bant
A.K.U.
tlUq .SI .Gef .
»«».Motoren
Lcmber»
Vrram . El.
Serl . Masch .
SrownBove .
vudcrusEise »
Charl .Waffer
isomp .HisPan
^ ontilloontch

Berliner
6 . 1«. 7 . 10.
56. ' 5476

I ' eruiiii - Jtioiieruiigcu

OO. vT . / «-'
118% U9 .5
88 .75 88 .2
77.62 77
69 68
164

77.530
102' ,»
110
106.
124
133
11^ .5
157%
113.t
115
59.5
120%

57 57
72.5 69
148 145
56 .5 36.5

i §i 7

102
111 .5
107-!.
125.0
133
133.5
118 %
1615
117%
116 5
lll .5

285 280
130 128

^ aimI -Bep,
Dt.Conti w.
Dt. Erdöl
Dt.Lino Wte
D »>iam .!>tob»l
Et .Lieseruna
El .Licht K : .i ' t
iüarbcnindusl
!?eldn > Pap
^ eltcu-Guill
Gctsent.Bera
Ges .s.e. Unt.
Goldschmidt
Hamb.El .WI,
Harpen.Berst
Harsch Slahl
Holzmann
Hotel betr.
^IseBergbau
KaliAscherSl.
Karstadt
Klititnerwertr
»öln-Reueffei
VtanneSmaun
Manst Ber»
Masch . .Bau
Metallael .
Mia ,
Mitirlstahl
MonteCati »

6. 10.
25 .75
117»,«
66
156
117.5
123 %
137 -!.
118
97
98 75
123 .5
43 .5
» s

*
78_25

114
203 5
197 .5
91 .25
70.3
80
^ '5

98 .5
101
»4 7

7. 10.
25 5
H2 't64. i 5
153
63.^5
115
i20 '
i.36' ,i>
IIb
95 .2
97. 37
121" ;
42.A-
118
85 b
7 ->.3s
74. ^

1 *4%
90
69 .7t

K7
43 .62
34
97.5
100.
44.5

Nation .Auto
Kordd Wolle
Nrds. -Hchs.
^ berbevarf
CHrrfilitcf Qu
C tenftein
Cflrocrlr
Pliönix iöern
Potyplion
RKein .Braun»
oio . Elcltro
Sihrinstahl
iK.W E.
RlevcrlMont.
Rülflcröwke.
Saizvctlurtb
- chlcj.El .v .
otv . Portland
«chuv. . Salzc ,
Tlvucfert El.
sämutirlß
Snn, -HalSl?
Stöhr
SvenNa
luu GaS
Leoni , Ticy
Tronbradio
Be » S .atilwee
QLeP' rcaeln

r.ft Waid!,

6 . 10 .
12 12
65. 12

74.25
48
150.5
68 .5150
180%

75 .37
15 ^ .5

5075
279.
121
100.5

137
189.5
1/9 «
74.25
300
154
120

70 37
199' 21 %

7. 10 .

64!75

& 37
48
148,67.n
147 .5
177-,.

73 25
loO! .

50. -275 .5
118 .5
101 .140.S
134
177 c73 .75
297
lt4
119

6875
iSa .5
120

Frankfurter Börse

Deutgehe Staatspap .
7. 10 .

Dt Wert».
6% Rcich »-» l.
Schavan!» 23
Bad . StaatSanl.
ZW, Hell . I
HV2% StcichSp.
Attbesil , mit « bl .
»eubeji « ohne „
\% Ba». «bl . !H.

Schutzgeb . 14

8A5
77
89 .5
55 .8

6 .7(.
2T5

Dt Stadtanleibco
Ii% Berl 24 7^ .8 /
69! Darm » . 26
77c DreSd Si .« .A -
1% Stontl. 26 —
Hridelb ». Stadt 9 .26
- '̂ udwigSh St A.25
n Main , G « . 2«
ift 'ü Mannh .G .Ä.2Ü
K7, Mannb - t
57, Mannh « .« . 27

Psor,h . 26
•<7 Pirmasens 26 -

Sachwertanlelhen
(ohne Zinst

!. Bad Hol» 24 19
Badenw K.
Ptaiidbricfbl Gold ' 24
Gro 't ' - ?? an»Ii ?3

b Heidelb . St . Holt

7. 10.

15?25
2.3

6 heff . Branntohl .
6 Hess Bolts« . Aog«
6 Ma » nl>.St .KohI .2Ä
>« >a>». »«p. Ät. 24
i Preuft . Kalt
i Pr Ro,»en —
> Jth . »»f . 24 2 .6i Söchs . R»»arn 2Z 3 .1
^ Siidd Keftw Bant -

Pfandbriefe
S Pt«l, .d»p 9t, 2—6 99
Rh Ha» Bt 24- 2T " '
Rh H»p Bant 5—8
Mo S 31—34
I -'. « natol 1.
4M, « natol II .
1 Salonique M'■Tehuant . •

Bank
«de»
Bad Baut
Bt . I Bean
? a» B.»C.
Würzburq

Bah .Hyp .W
Danatbl .
De-Di -BI
DreOdn .B .
ikranIs.Bl
»r .HhP .BI.

16
Aktien

101 101
137 137- 109%

124 .5 124

161 .5 160
117 .5 116 %
ll ->.5 11 '
54 94
154 154

6. 10.
156
--7 .8
132
220
14/

7. 1».
tfem
146" 12
10,3

n »3

»r Psd .Br.B
Cffl Credit
PsäI,.H»».B,
XcitfiStimil
Rh. Hyp .
Sudd .Bod.Cr 132
weftb. 90
Wiener Bt». 10 .3
181». Rbl . 138 5 138

Transportanstalten
Bad Lolalb.
sReichSb B ».
Hapa,
Heidelb .Str . —
LIo»d 79

Industrie Aktien
Lö,»enb .M . 190 19^Brau.Psorzh . 108
„ SchwSIorch —
Eichd .Wcrakr
« EG .St.
Bad Masch

Durlach
Sa »r Spleg .
Beram . Elet
Brem .Besah
BrownBovert 92
Biirsl.Erlana 10
Cem .Heidelb
DalmlerBen »
Dt Erdöl

> « .S .Sch

77

10b

- 120
125
42

54 .5

125
42
54

'

91
- 94

_
66.5 63 7c
135% 135.6

„ Betlag
Dhterh Wid
El Licht u .Sti
Et Littet .
Em»»
Enz . Union
Sffi Masch
Etil Spinn
^ .G Farben
Keinm Jett
exelien Guill.
.vtK Ga»

- K? '
„ Mas«.

Meiliufl u C»
Soldschm.
Gritznet« rlin u Bill
Halenm. KU
Haid u Reu
Hammersen

answ . ,Hufi'esserMasch .
til ». Armat

Irsch »ups
^och u riet
Hol,mann
Hol,verkohl
Ana»
^ una » Sebr
» a Kaisers
Kle ' p " '

6. 1«. 7 . 1«.
153 , 53- 32 2

137 ><. 136 ' ,.- 6/

50 49

44
"

4375
31 31
! 65 165120 12020.5 20.5
ölTö 51
194 194
117.5 116
62 62
/5 .5 75
86 37 .582

9 .1 ? ?" r

vom 7. Oktober
6. 10 . 7, -i«

Kol » & Sch .
Kons .Lraun
« rauh ök Co
Lahme »c,
Lechwerke
Lndw .Wal»Mainlr.
Melallg.
Met .Knodt
Mr, Söhne
Miau
»tot . Darmsi
Dentzmotor
obernrsel
Neitarw .Eftl
cell .Eisend.
PI . Näh. K
Ret » Gebh .
Eh El .Bor ,
RH.E .Mm.
RoderGebt .
Rulstersw .
SchlinI Co
Schnell . Ar .
SchristSIcnl»
Schultert R' ch» h Bern
Seil Wolfs
Siem HalSt»
Siiialco' lidd Zucke,

»», i' lrf.
itSeliib .

40 40
69 .25 70.2

85
93?5

85

50 50
66 66
i.54.5 155

179 ." 1h

133 -

6. 10. 7. 1»
58 .6
71
15t
32

Ber .Ch.Kts .Set D .Ccll.
Bcr Kasj
Boiai Hütt».
Boltohm
va » b^ Krr»t
Q-olti tv . PI.« ürll. El .
hellst « schalt .
dto .Memel
Zellsi ^ oldhol

Uonlan Aktleo
Eschw .Brr« 210 21^

71
15 .5150
32
52_
100 10c
86 75 36

- 12C

Gelscnlirch.
Harpener
Ilse Tt «.
« alt«fcherSl
4ali bester
ManneSm.
ManSfelde»
Phönix
Rheinstahl
Salz Heilbr.
TellnS Bera
B Stavlw
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194.0
196
40 5̂

76 .25 74'5
210
98_ II

99
201

194 -6
72
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Franks
Frantonia
ftlt Wüdüetf.
Krauls Neue
5Vronl.300ef
Mamrh .Berl .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Spanische Wirtschaftsnöte.

Don Vr . Arttur V x.
. Auge des Reisenden , frei nach der Ein -

tn di« malerische Bucht von Portugalete
J ? von über neun Monate währender Regen ^
<* }} unerfreulich gefärbten Neroion weiter auf -

dampft , bietet sich zwischen d«n großen
^ "«» werken und der riesenhaften goldenen

yrtstusstatue auf gewaltiger Marmorsäule , die
Jahresfrist das Wahrzeichen von Bilbao

ein trauriges Bild Wirtschaft -
' lchen Stillstandes . Zahllos « Schisse der

^rschiedensten Nationalitäten liegen an beiden
Mßu ^ rn unterhalb dieses wichtigsten Hafens
^ spanischen Nordküste in langen Reihen auf ,
^ der gerade in den letzten Jahren hier so stark
^ " geschrittene Frachtenverkehr auf ein Mini -

herabgesunken ist . In Nords «? , Kanal unö
^uantik ist man gegenwärtig zwar daran ge-

oh» t , daß die Frachtdampfer sehr viel roten
jJWM ) zeigen , d , h . nur mit äußerst geringem
, °»«gut verkehren und dementsprechend hoch aus
iv ? Wasser emporschaukeln . Der Flußweg nach

aber ist ganz besonders gekennzeichnet
^ ch brachliegendes Red « rcikapital .

^ Konten war in den letzten Monaten eifrig be-
^

uyt , die Einfuhr zu drosseln , um einem
. ,

' ettn Herabgleiten des Pesetenkurses varzubeu -
Ter Erfolg blieb jedoch aus : Mitte August

man 48 bis 44 deutsche Reichsmark iOO
Ith i erstehen . Dieses immer weitere Hinabglei -

be» , ^ spanischen Valuta hat schließlich zum Sturz
j,

® spanischen Finanzministers und zu eingehend :«
d . z Hungen des Ministerrates über eine Stützung
h 8 Pesetenkurses geführt . Es wurde eine scharf «

r
et ®odjun (t des Devisenhandels und ihre Zentrali -

die ^ durch die Bank von Spanien durchgeführt ,
aber bis Ende September nur eine ganz gering -

«ige Stützung der Valuta herbeizuführen vermochte ,
«zi, Zeitig flattern allerlei Meldungen über Vor -
. »ge auf dem spanischen Erdölmarkt auf , werd : n
sentiert und. . . kehren wieder . Im Hinter -

» nde : Der Petroleumkrteg !
Gleichzeitigkeit hat ihre gute Begründung .

L,en « in Spanien neigt man gegenwärtig sehrdie dazu ,
l

' Wirtschaftlichen und finanziellen Nöte auf ameri -

a» *!i ? e Manöver im internationalen Petroleumkrieg
zuführen . Der Stolz des Spaniers — deutlich

„ . ^ Mrütft durch die Uebnng , iedem Landsmann
litrr

® öni 0 bis zum Bettler gleichmäßig den Ehren -
»Senor " zu gewähren — kann nicht fo leicht vcr -

«in ! ' gegen die Jahrhundertwende die Ver »

tela " Staaten den spanischen Kolonialbesitz tn Mit -

ti t
m erifa und im Stillen Ozean geraubt und dem

, " » weltbeherrschenden Königreich nur winzige Brök -
& alter
x

>b-n .
> nien

Kolonialmacht in Afrika zurückgelassen
So ist «S denn auch nur verständlich , >>aß

. -^ » bis zum heutigen Tage eine Abneigung
j.

" kn da » amerikanlsche Erdöl »« igte unj
z, festen Lieserungsverträgen mit dem russischen

Uha -Syndikat stand .
mehr als 100 Millionen Peseten stehen vi«

stj.^ ralöle an hervorragender Stelle unter den spa -
#«rt -tt Haupteinfuhrwaren . Trotz der LieferungK -

ab . j etn rusiischen Naphtha -Syndikat stehen
die Vereinigten Staaten mit insgesamt über

^ . Millionen Peseten weitaus an der Spitze der

de«* ' die Spanien mit Einsuhrwaren der verschie -
Art beliefern . Es folgten der Reihe nach :

tj^ nkreich , England , Deutschland und Argen -

Nu» ^ Gerade die starke Einfuhr an » Amerika sucht
»^ Spanien in dieser Zeit der wirtschaftlichen Nöte

tfn in Parker zu drosseln , als die Vereinigten Staa -

s,»
' vrerseits durchaus nicht etwa entsprechend ihrer

de» » Aussuhr nach Spanien der beste Abnehmer
i . , Landes sind , sondern in der spanischen Einsuhr

hinter Groß -Britannien und Frankreich
Jifk ftehen .

6t tJ e
„ Bemühungen , auf dem Wege der Einfuhr -

h^^ ' ankung den Stand der spanischen Valuta zu
4#1

en> haben sich indessen als vergeblich erwiesen und
" ien» met weitere Herabsinken des Peseten Spa -

jj
" 8 wurde — wie gesagt — von der öffentlichen

Sin * Spaniens in erster Linie auf amerikanische
t ( |, ^ » schatten zurückgeführt , die dahin abzielen soll -
E/ . unter das Erdölmonopol der

dard Ott z u zwingen .
? " ika scheint setzt diesem Ziele nahe gekommen

'ver > wenn die Meldungen über entsprechende
" »barungen auch noch manchen Dementis begeg -

sjj .
' Jedenfalls sieht man in Moskau den Markt

ilbn, Ausfuhr des russischen Naphtha -SnndikatS
tttr .

et ^ droht und bemüht sich um hier noch -,n
« as jn retten ist , mit der Standard -Otl we -

»«

In * ®' etet , ist trotz aller russischen UnterbietungSver -
ej^ auf dem Petroleummarkt doch wohl schließlich

5 .
' eg der Standard -Oil zu erwarten .
niedrige Pesetenstand müßte an sich der spa -

Sftnfc ?* Ausfuhr an Erzen . Früchten , Wein , Kork usw .
ifcer 8 sein . Auf den AußenhandelSverkehr wirkt
W „

°ifensichtlich in stärkerem Maße die geschwächte
csähigkeit des spanischen Marktes und de '

der 1'
Kmlt allen Kräften die Auslandsschulden aus

' (»» i tn Handelsbilanz einzuschränken . So boten
tt diesem Sommer die spanischen Häfen ein

1° Ordentlich trauriges Bild . Der Verkehr war
bainni berabgegangen . daß die regelmäßigen Fracht -

piei -Anien , darunter auch die deutschen , Ihren

normalen Fahrplan bei weitem nicht einhielten , son »
dern in wenigen Stunden , anstatt sonst in zwei bis
drei Tagen ihre Lösch- und Ladetätiakeit erl edig t
hatten .

Gegenwärtig bürste wieder eine kleine Saison -
belebung durch die Verschickung von Weintrauben
und Südfrüchten begonnen haben . Die Aufnahme -

fühigkeit des spanischen Marktes für gesteigerte Ein -
fuhr bleibt ledoch davon abhängig , ob eS dem neuen
Finanzminister und den vereinten Anstrengungen des
Kabinett » gelingt den Pesetenkurs wieder zu heben ,
was — wie gesagt — ohne finanzielle Hilfe Slmeii «
las nicht zu erhoffen ist . So muß Spanten zähne -
knirschend den zweiten Frieden mit Ame -
r t k a schlichen . Und trotz allen Fleißes , den Neu -
Spanien aufwendet , wird der Nervion noch manche ?
Regenwasser der Biseaya zuführen , bis die Peseten
im Verhältnis zur Reichsmark wenigstens wieder aus
60 anlangen können , auf dem sie nach der deutschen
Stabilisierung standen . An den Parikurs von 80 ist
nicht zu denken .

Tagung des Meinschiffahrtsverbandes Konstanz :

Scharfe Kritik
an der Tarifpolitik der Reichsbahn.

In Konstanz , wo der Rheinschiffahrtsverband Kon -
stanz E .V . im Jahre 1907 gegründet wurde , haben
sich etwa 600 Vertreter des Verbandes zur IS . Iah -
reshauptverfammlung eingefunden . Waren es bei der
letztjährigen Tagung in Bad Schachen die schweren
Befürchtungen , welche durch das Projekt des fran »
zösischen Rheinseitenkanals heraufbeschworen wurden
und die Versammlung beschäftigten , so fah sich die
diesjährige Generalversammlung veranlaßt , die tartl -
politischen Maßnahmen der deutschen Reichsbahn zu
behandeln . Auch der Nordostschweizerische Verband
für Schiffahrt auf Rhein — Bodensee —St . Gallen , der
in den letzten Tagen in Kreuzlingen tagte , erhob
setne Stimme gegen die Tarifpolitik der Reichsbahn ,
die sich gegen die Rheinschiffahrt richte .

Nach begrüßenden Ausführungen des Kommerzi ^n -
rates Dr . Stiegen « , der u . a . den Ehrenvorsitzenden
des Verbandes , Kommerzienrat Strohmeyer , Landes -
kommissär Dr . Hartman » , den Vertreter des Mini¬
steriums des Innern , Obcrregierungsrat Altmayer ,
weiter einen Vertreter der Kreisregierung von
Schwaben -Nenbnrg , die Vertreter der Vorarlberger
LandeSregieung , Landeshauptmann Dr . Ender und
Landesstatthalter Dr . Redler , weiter Vertreter der
Reichs - und Staatsbehörden , der Bezirksämter von
Konstanz bis Waldshut , die Vertreter zahlreicher
Städte und Gemeinden und Organisationen begrüßt
hatte , begründete der Vorsitzende eine vorliegende
Entschließung , die sich gleichfalls mit der Tarifpolt -
tik der Reichsbahn beschäftigt . Die Entschließung hat
folgenden Wortlaut :

„Die Versammlung begrüßt den schnellen Fortschritt
des Ausbaues der Kraftwerke am Oberrhein . Mit
diesem Ausbau wird eine der wichtigsten Voraus -
setzungen des Schiffahrtsweges bis an den Bodensee
erfüllt fein . Die Versammlung erwartet von den zu -
ständigen Regierungen , daß sie im Zusammenhang mit
der Regulierung des Rheins von Straßburg bis
Basel die Voraussetzungen des Großschiffahrtsweges
bis zum Bodensee bald In Anspruch nehmen .

Die Versammlung erhebt Einspruch gegen die von
der Reichsbahn eingeführten Kampftarife , weil diele
die junge , aufstrebende und opferfreudige Schiffahrt
aus dem Wege Kehl —Basel In einem Zeltpunkt schwer
treffen . Indem Ne aus -dem noch unregulierten Strom
nicht voll leistungsfähig sein kann . Dieses Vorgehen
ist umso bedauerlicher , als der Ausbau dieser Strom -

strecke zu einem erstklassigen Großschiffahrtswege auch
mit Mitteln deS Deutschen Reiches bereits begonnen
hat .

Die Vorarbeiten für die Bodenseeabschlußregulie -
rung sind im Gange . Die Bevölkerung des Boden -
sees und des Rheingebietes erwarten deren tatkräftige
Weiterfördernng und Ihren raschen Abschluß , damit
das bedeutungsvolle Unternehmen bald in Angriff
genommen werden kann ."

Zur Erstattung des Geschäftsberichts für 1029 nahm
Handelskammerfyndikns Braun als gefchäftssühren -
des Vorstandsmitglied des Verbandes das Wort . Im
Jahre 1980 sei eine rückläufige Bewegung des M «t -
gliederstandcs zu verzeichnen . Seit Januar bis Sep -
tember 1980 ständen 61 AustrittSerklärungen 81 Neu¬
anmeldungen entgegen . Der Redner hob besonder «
daS harmonische Zusammenarbeiten mit den schwei -
zerischen RheinschtfsabrtSverbänden hervor , das sich
bisher nicht nur alS zweckmäßig , sondern auch als
nützlich erwiesen habe . Einer eingehenden Kritik
wurde der Wcttkampf unterzogen , den die Reichs -
bahn der Binnenschiffahrt und namentlich der Ober -
rhcinfchiffahrt durch die Tarifpolitik bereitet .
Lebhaft zu wünschen wäre , nach der Erklärung de«
Redners , daß die Reichsbahn In der Binnenschiffahrt
endlich einmal ein gleich berechtigtes Verkehrsmittel
erblicke , und daß der aufs äußerste geführte Weit -
kämpf aufhöre . Bedauerlich sei , daß der Durchfüh -
rung dcS großzügigen Projektes des Oberrheinaus -
baue » , der eine Lebensnotwendigkeit der Wirtschaft
des OberrheinS und de» BodenseegebieteS bilde ,
mehr künstliche al » natürliche Hindernisse bereitet
würden . Ebenso wie bei der Schiffbarmachung de«
Rhein « bi » zum Bodensee handle es sich bei dem
Projekt der Abflußregulierung des See » um lebens¬
wichtige Fragen .

Die Jahresrechnung für 1029 schließt mit rund
S7 000 Rm . Einnahmen und 22 000 Rm . Ausgaben ,
somit mit einem Ueberschuß von 6000 Rm . ab . Der
Voranschlag für 1980 weist In Einnahmen und Aus -
gaben 2*2 500 Rm . auf . RechnungSberlcht und Bor -
anfchlag wurden einstimmig angenommen , ebenso
wurde dem Vorstand einstimmig Entlastung erteilt .
Der Arbeitsausschuß fand durch Zuwahl neuer Mit -
glieder eine Erweiterung , die bisherigen Mitglieder
des Allsschusses wurden wiedergewählt . Als Ort der
nächsten Hauptversammlung wurde Breaenz bestimmt .

MitiwochbSrse fällt aus :

Verstimmung der Börse geht weiter
Berlin , 7. Okt . lFuvkspruch .) Die Börse war

verstimmt . Die matte Neuyorker Börse ließ die
Mutlosigkeit , die sich angesichts der innerpolitischen
Entwicklung im Augenblick bemerkbar macht , stärker
hervortreten . Auf allen Gebieten ergaben sich Ab -
sch ' äge von 1 bis 8 Prozent und vereinzelt auch dar -
über . Die Stimmung wurde ferner durch den außer -
ordentlich geringen Orderetngang beeinträchtigt . Die
leichte Entspannung im Berliner Metallkonslikt trat
heule völlig in den Hintergrund . Stärker angeboten
waren Altbesitzanleihen lmins 0,6 ) , da nach der
Ziehung Ware herauskam . Da sich auch in der innen -
politischen Lage nichts geändert hat , und der lieber -
brülkungskredit , wie wir hören , immer noch nicht -ib -
geschlossen ist , nahm die Spekulation weitere Ab -
gaben und vereinzelt auch Blankoverkänse vor , so
daß nach den ersten Kursen neue Rück -
gänge eintraten . Aus dem Rahmen der Allgemein -
tendenz fielen Otavi , die , wie bereits gestern an -
gedeutet , auf höhere Londoner Kupferpreismeldungen
0,26 Rm . je Stück gewannen .

Tagesgeld war entspannt und erforderte 4—6 Pro¬
zent und vereinzelt 8,76 Prozent . Monatsgeld lag
unverändert .

Am Devisenmarkt lag die Schweizer und hol -
ländifche Valuta in Anbetracht der Kapitalflucht fest.
Auch das englische Psund war mit 20.42 in Berlin
und 123.86 in Paris etwas höher . Die brasilianische
Valuta war auf die Vorgang « in Brasilien matt . Rio
war tn London mit 4 % und In Berlin mit 9.41 zu
hören . Der Dollar wurde mit 4 .2020 genannt .

Im weiteren Verlauf gab das KurSniveau unter
Schwankungen , weiter nach . Besonder » Bank -
akiien waren angeblich aus Auslandsabgaben gedrückt .

Auch der Rentenmarkt tendierte schwächer .
ReichSschuldbuchforderungen waren 1—1,6 niedriger .
Obligationen etwa 0,6 nachgebend . Auch landschakt -
liche Pfandbriese niedriger . Dagegen 7proz . Ost -

Devisennotierungen .
Berlin . 7. Oktober 1930 (Funk
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preußen plus 0,5 . LlqutdatlonSpfandbriefe waren
durchweg befestigt und bis zu 1 Prozent höher . Bon
AuSlandSrenten waren Sofioter Stadtanleihe etwas
höher .

Privatdiskont unverändert 3% Prozent bei etwa ?
mehr Nachfrage , so daß ein entsprechen » größerer Be -
trag von Reichswechseln per 15. Januar untergebracht
werden konnte .

Am Devisenmarkt verstärkt « sich die Nachsrage
wesentlich . Die Valuten waren durä >weg besestigt .
Kabel —Mark notierte 4 .2020 , Pfunde 20.42. Dagegen
war der Franc unverändert 1S .485. Die Auszahlung
Rio wurde gestrichen . Dollarnoten 4 .21« , Pfnndnoteu
20.485.

Die Börse schloß lustlos und unerholt . Nach -
börslich bestand zu den Schlnßkursen etwa » Deckung ? »
nachsrage .

Im Devisenfreiverkehr war der Dollar mit 4 .9029
bis 4 .2083 und das Pfund mit 20.423« bis 20.4238)4
zu hören . London — Paris wurde mit 123.S5 618 128.86
gehandelt .

Nachbörslich hörte man Farben 198% , Wester¬
egeln 195,5 , Salzdetfurth 275,5 , Siemens 177, Reichs¬
bank 216, Stöhr 78,25 , Bcrger 282, Altbesi " 55,0,
Neubesitz 6,60.

Abendbörse
weiter schwächer.

Frankfurt , 7. Okt . lEigenberlcht . ) Bei anhaltend
stillem Geschäft verlief die Abendbörfe weiter fchwach.
Wenn auch Amerika zu Beginn festere Kurse mel »
dete , so lagen doch die übrigen AuSlandSbörsen durch -
weg schwächer . Orders lagen fast nicht vor . Daneben
dürfte der morgige Berliner Börsenruhetag zur Zu »
rückHaltung beitragen .

Nach anfänglich festeren Kursen verloren Farben
Im Verlaus 0,75 Prozent . Stärker gedrückt vor allem
auch Siemenswerte , Siemens minus 2 Prozent . Dz -
neben lag namentlich der Kunstseldemarkt schwad),
wo Bemberg im Verlause 3,5 Prozent hergeben
mußten .

Der Verlauf der Abendbörse brachte keine Erholung .
Farben schlössen mit 185,5. Die Anleihemärkte lagen
sehr still und unverändert .

Anleihen : Neubesitz 6,60 , 4 Dt . Schutzgebiete 2.62.
Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 101,75 , Barmer

Bankverein 106, Ban . Hyp . n . Wcchselb . , 124, Berl .
Handelsges . 131 , Commerz n . Privatb . 117,5, Darmst .
n . Nationalb . 157,25 , DD .-Bank 115,5 , Dresdner Bank
115,25 , Reichsbank 217 . Oesterr . Credit 27,80.

Bergwerks -Aktie « : BuderuS 52. Gelsenk . S8 .5 ,
Kaliw . Aschersl . 103,5 , Westeregeln 105, ManneS -
mannröhren 72, Phönix Bergbau 67,5 , Vcr . Stahl -
werke «« .5 .

Transportwerte : Hapag 77,5, Nordd . Llyod 77,5.
Jndnstrleaktlen : A .S .G . Stamm -Akt . 110,75 , Aku

59,50 , Daimler Motor 25,5 , Dt . Gold Scheideanst . 185.
Dt . Linoleumwerke 153, Elektr . Licht u . Kraft 120,5,
J .- G . Farben 185,5, Feiten u . Guilleaume 95,5 , GeS -
fiirel 121,5 , Koldichmidt Th . 48, Holzmann 75, Juni -
hanS Gebr . 29,25 , Lahmeyer 145, Metallges . 97,5 , Ritt »
gerswerke 50, Schuckert EI . Nlirnb . 134, Siemens u .
HalSke 175,5 , Südd . Zuckers . 132,5 .

Internationaler Bankenkredit
an Deutschland?

Die Rolle der französischen Mnanz .
Paris . 7. Okt . iDrahtbericht .»

Die Frage der Gewährung eine » internationalen
Kredites an Deutschland beschästigt die Pariser Blät -
ter eingehend . Obgletch über die am vorigen Fr -Itag
zwischen dem Ministerpräsidenten , dem Finanzm ' ni -
ster und den beiden Gouverneuren der Bank von
Frankreich stattgesnndene Besprechung keine amtliche
Mitteilung herausgegeben worden ist , schließt man
aus der Tatsache , daß auch der französische Außen »
minister Briand hinzugezogen wurde , daß es sich um
die Behandlung einer Finanzsrage handelte , die Jta -
lien und Deutschland angehe . Eine direkte
ausländische Anleihe an Deutschland
hält man im Augenblick sür unmöglich ,
da die Bounganlelhe noch zu frisch sei »
um schon jetzt wieder ein ähnliches Experiment zu
wagen . Es handelt sich nach Anssassung der hiesigen
Finanzkreise vielmehr um eine Bankoperation ,
d . h . um die Eröffnung eines Kredite » an Deutsch -
land .

Man glaubt zu dieser Annahme um so berechtigter
zu sein , als der Unterstaatssekretär im Haushalts -
Ministerium am Samstag , d . h . einen Tag nach der
genannten Besprechung , sick> dahin äußerte , daß die
Banken , die tn ihren Methoden so geschmeidig und in
ihren Voraussetzungen so wagemutig seien , stets aus
dem Gebiet der Internationalen Wirtschasisannäbe -
rung eine große Rolle gespielt hätten uitd auch wei -
terhin spielen müßten . Die Verschiedenheit des Dis »
kontsatzeS beweise die unglückliche Verteilung der zur
Verfügung stehenden Kredite .

Nack) Ausführungen der Pariser Blätter sollen
weiter in Ncuyork und in Paris Bcspreck >ungen im
Gange sein , um im Sinne der Ausführungen dt »
UnterstaatSsekretärS eine Politik der Zusammen -
arbeit mit den Banken durchzuführen . Man nimmt
an , daß Deutschland eine finanzielle Hilfe von den
Großbanken Paris '

. Ncuyorks und Londons erhalten
werde , eine Unterstützung , die immer wieder erneuert
werden könne , solange die innerpolltifche Lage in
Deutschland nicht zu Besürchtungen Anlaß gebe ..

Das wäre , wenn man die hier wiedergegebenen
Ansichten richtig »ersteht , zugleich daS Mittel , die
Frage einer Revision der deutschen Reparationslasten
nach Belieben hinauszuzögern und die durch da »
Internationale Schulden - und Reparationsproblem
verursache Krise der Weltsinan ^ durch international «
bankentechnische Operationen weiterhin zu verschleiern .

Berliner Drodnkienbor ^ e .
Berlin , 7. Okt . tFnuksprnch .) Amtliche Produk -

tennotlerunge « (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Welzen :
Märk . , 75— 76 Kg . 226—228 , Oktober 244 , Dezember
256—254,50 , März 271—270 ; matter . Roggen :
Mark ., 70—72 Kg . 150—152 , Oktober 168—160,50 , De -
zember 179,50 — 177,50 , März 194,50 ; prompte Ab¬
ladung behauptet , Lielerung matt . G e r st e : Brau¬
gerste 190—215 , Futter - und Industriellste 167— 180;
ruhig . Ha f e r : Mark ., 146—159, feinste Qualitäten
und alte Waren über Notiz , Oktober 155,50—154
Brief , Dezember 164— 162, März 178—177 ; ruhig .
Weizenmehl 27—85,25 ; behauptet . Roggenmehl 28.75
bi » 27 ; behauptet . Weizenkleie 7,50—8 ; ruhig . Rog¬
genkleie 7,25—7,50 ; ruhig .

Vtktoriaerbfen 30—84, Futtererbfen 19—21, Pelusch¬
ken 19—20,50 , Ackerbohnen 17—18, Wicken 19—21,,
Rapskuchen 9,80— 10,10 , Leinkuchen 16—16,80 , Soja -
extraktionSschrot 18,80—18,80 Rm .

Cbicaaoer Getreidebörse
Chicago , 7. Okt . sFnnksprnch .j Getreide -Schluß -

knrs « . tVortagSkurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz slan ; Mai 86 %—86 % (89K —89K ) , Juli 88 ^
(_ }, Dezember 8CK —80 (82% —82 % ) , Mär , 84— 83%
(86VJ ) . Mals : Tendenz flau ; Mai 87% (89 ) . De -
zember 84% (85 % ) , März 86 (87 % ) . Hafer : Ten¬
denz flau ; Mal 41 % (42% ) . Dezember 38 % (89% ) ,
März 89% (41 % ) . Roggen : Tendenz flau ; Mai
55% (59% ) . Dezember 49 % (53% ) , März 53% (57% ) .
(Alles in Cents je Bufhel .)

Sonttiqe Märkie .
Magdeburg , 7 .Okt . Weißzucker leinschließl . Sack

und Berbraud >sstener sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
25—25.12% , Oktober 25—25.25 Rm . Tendenz ruhig .
Terminpreise für Weißzucker ( Inkl . Sack frei See -
fchiffseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Oktober 6 .20
B ., 6 .10 G . ; November 6.20 B -. 6.10 G . ; Dezember
6,25 B . , 6,15 G . ; Januar —März 6 .80 B . , 6 .25 ® . ;
März 6.40 B . , 6 .85 G . ; Mai 6 -55 B ., 6.45 G . ; August
6 .85 B . . 6 .75 G . Tendenz fest .

Bremen , 7 . Okt . Banmwolle . Schlußkur ».
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 11 .89 Dollarcents .

Berlin , 7. Okt . Mctallnotiernngen für je 100 K«.
Elektrolvtknpfer 96,25 Rm . , Original !,üttenaliiminiunt
in Blöcken 190 Rm . , desgl . in Walz , oder Draht -
harren 194 Rm . , Reinnickel , 98—99% 350 Rm ., Anti »
mon -Regulus 51—54 Rm . . Feinsilber ll Kg . fein )
48,75—50,75 Rm .

Bühl , 6 . Okt . Schweinemarkt . Aufgefahren 295
Ferkel und 2« Läuser . Verkauft wurden 280 Ferkel
und 28 Läufer . Der niederste Preis für Ferkel war
20 Rm . , der mittlere 40 , der höchste Preis 60 Rm . ;
für Läufer war der niederste Preis 80 Rm . . der mttt -
lere 100. der höchste Preis 130 Rm . das Paar .

Stuttgart , 7. Okt . (Drahtbericht . ) Biehmarkt . E »
waren zugeführt und wurden je 50 Kilogramm Le -

bendgewicht gehandelt : 42 Ochsen : a ) 55— 58, b ) 49— 58 ;
25 Bullen : a ) 51 —52, b ) 46—49 ; 215 Kühe : a ) 42—48,
6 ) 81 — 89, c ) 24—30, d ) 18—22 ; 800 Färsen : a ) 58—01,
b ) 52—56, c ) 47—50 ; 1988 Kälber : a ) — , b ) 77—80 ,
c ) 67—75 , d ) 62—66 ; 2369 Schweine : a ) 56—57 , 6 ) 57
bis 58, c ) 58— 59, d ) 57—58, e ) n . f ) 56—57, Sauen
46—50 Rm . Tendenz : Rinder und Kälber mäßig be-
lebt ; Schweine langsam , Ueberstand .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer 4 Elend Bankgeschäft . Karl « .

Alles
Adler Kali . . . .
Baden !a Druck .
Brown Borerl . ■
Bürbach
Dtsch Lastauto .
Dtsch Petroleum
Gasolin . . . .
Itterskraftwerke .
Kammerkirsch . .

10t
99",
135

60

15
30

zirka
Karlsr Lebens » . .
Karlsr . Maschinen
Maschinen Weinh .
vloninger Brauerei
Rastatter Waggon
Rodi & Wienenbgr
Spinnerei Kollnau
Spinnerei Offenbg
Wintershall . . .
'.Meterwaren 8neck

?20

124
14
30
40
60
«°

G
-

• ) Q . — gesucht .
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Badisch

Sonderzyklus
ZEIT-THEATER

E« werden 5 Vorstellungen in 2 Reiben gegeben , die Stücke zeitgenös¬
sischer Dichter bringen . Für die •ersten Vorstellungen sind vorgesehen :

M

99

von Gerhard Menzel

von H. Th . van de Velde

.Der Mann, Den sein Gewissen tuen"
von Moris Rostan

Dann wird wahrscheinlich „ Hufnägel " von Leonhard Frank folgen und als
Fünltes ein noch auszuwählendes Stück aus ähnlichen Kreisen .

Erstes Stück : 29 . Oktober und 3. November .
Anmeldung : Theaterkasse .

Ausgabe der Eintrittskarten für die bereits erfolgten Einzeichnungen ab
Montag , den 13. Oktober an der Theaterkasse .

MWes
LMesttWtn .

Mittwoch . 8 . Oktober
Volksbühne.

Oktobervorltelluna .

Die llibelungen .
Ein ömtidjea Trautr -
Ivicl in drci Abteils ,

von Hebbel
Regie : Baumbach .
Erlte Abteilung :

Der gehörnte
Siegfried.

Zweite Abteilung :

Siegfrieds Tod .
Mitwirkende :

Ermartb . Krauendor¬
fer . Genter , Schreiner
Gemmecke . Graf , Hierl

Höcker. Just .
O . Kicnschers . Kloeble

Priiter , Schulz « ,
v . d. Trenck .

H . Kicnschers . Lutber .
Ansang 19H Ufir .

Ende gegen 22% Ubr .
Preis « A (0.70—5 .00 ».
Der 4 . Rang ist für
den allaem . Verlaus

sreigebalten .

Do . S . 10. : Die Nibe -
liniaen I . u . ll . Ab -
teilung . Fr . 10. 10. :
Neu einstudiert : Das
Rbeingold . Sa . 11 .
10 . : Die Prinzessin u .
der Eintänzer . So . 12 .
10. : Neu einstudiert :
Die Walküre . - Im
Konzerthaus : Wann
kommst du wieder ?
Mo . iz . 10 . : Die Ni -
belunaen l . und II .
Abteilung .

Volksbühne
Blau abholen I

Ein Zwiedelvravarai
1»

MI Kneiiels
. .Saartinktur

"
diele » dal sich seit über
60 Jakr , bei Kablbeit
Haaraussall u . Haar -
vslcac glänz , bewäbn .
wo alle ander . Mittel
verlaaten ^ Aerztl ^ein »-
foblen . - Zu baben
tn 3 Grössen bei

Luise Wols Wwe . .
Karl -Fricdrichsiraße 4

Varl R - tb . Drogerie
Herrenstrake 26 (28.

KARLSRUHER
Hauslielitzer -Hausbelilzeriiinen

Kommt zur Großen

der Karlsruher Hausbesitzer
am Mittwoch , den «. Oktober d. 3 .. abentS 8 Uhr ,

im Saale der Eintracht . Karl - Friedrich -Stratze .
Herr Stadtrat W i l l e t wird reden über :

« «los« Parielen haben dem Karlsruher Haus
besitzeine halbe miiiioneebfludesondersteuer

mehr aufgebrannt ?
Wo bleibt die Verordnuna über die Umleauna

der Wassergelderböbung von 400 000 Mark . Serr
Minister ?
Hansbestverl Wahrt Sure Recht«. ersch« int i« Massen .

Dar Einlader :
Reicnspartei des deutschen Mittelstandes
( Wirtfchaftspartei ) Ortsgruppe Karlsruhe

Zur Deckung der Unkosten Eintritt ao Psg .

Klavier - und Theorieunterricht
erteilt

Eva Schinzinger , Schule Ordenstein
staatl . gepr . Lehrerin Parksfraße 9 I

FAIILIEI -
DBU € KHA € H £ K

Besuchskarten
Verlobungsanzeigen

Vermahlungsanzeigen
Geburtsanzeigen

Danksagungskarten
Glückwunschkarten usw.

liefert In vornehmer Aufmachung äußeret preiswert

TAGBLATT - DRUCKE R JEI
KARLSRUHE I. B Fernsprecher Nr. 18, 19, 30 , 81 ,

Geschäftsstelle Kaiserstraße 203

Karlsruher
Männer-
turnverein
c. B .

Samstaa . 11 . Oktober , abends 8 'j Uhr
in der Glashall « iStadtgarten )

Borwag mit Achtbildern
8iuimfoti(ten in dleZeiMWerBetoe
von unserem Mitalied Herrn Gewerbe »

schulassessor H . Müller

Donnerstag , g . Oktober , mittags 4 Ubr
und abends 8 Uhr , im Saale zu den

„Bier Jahreszeiten " lHebelftra «« ) :

FrsuenKottrag
(auch für Mädchen über 18 Jahre )

Frau Anni R » istn««r.
I Hv^ ienikerin in Stuttgart , spricht über :

wasLjMwbendesWeibes
Weibliche GeschlechtSkrast und Lebens -
Verjüngung . Liebe . Wie erhalte ich di«
Liebe des Mannes ? Glücklose Eben ,
ihre Ursachen und Ueberwindung . Was
muh das iunqe Mädchen von der Ehe
wissen ? Welche Mädchen werden ge-

heiratet ? Die Ehe alz Fessel .
Was miufi di« Krau in den Wechsel -
jähren missen ? Warum verstehen in die -
ser Zeit so viele Männer ihre Krauen
nicht mehr ? Das gefährliche Alter und

die Krauennerven .

„Schönheitspflege "
WaS mutz man tun , um Korpulenz oder
zu große Magerkeit zu beseitigen ? An -
leitung mr Selbstbehandlung und Hei -

>lung von Schönheitsfehlern , wie fable ,
graue Hautfarbe . Pickeln , Mitesser , Som¬
mersprossen , schrundige Hände . Haarius -

fall , KraAenbart , samt der Wurzel .
Kein Reklamevortrag . kein Verkauf von

Avvaraien
Eintritt : 90 Pfennig , 1 Mark .
Die Refcrentin ist die beste Ken -
nerin des gesamten ^ rauenlebens .
Ae hat tn 18jähriger Tätigkeit in
allen gröberen Städten Deutsch -
lands über 3000 Vorträge gehal -
ten . Glänzende Kritiken von

Presse und Publtkum .

A. Rören rop
Haturheilpraxta nnd HomOop .

( Hand - ,Augen -n . Charakter -Diagnose ^
ist rerzoeen von Krlegsstr » ße 224 nach

Amalienstraße 39 pt .
Sprechet. 8—5 Uhr tätlich ,außerdem bei VoranmeldQDg

nachttiscti BUgeiiampe Seidenichirm-Krone Herrenzimmer > Krone
Messing , mit £ S CA mess . brüniert , mit 4A mess . brüniert <10 .Seidenschirm OiwW 60 cm Seidenschirm . . . JZi * 5-tlammig . . . JO >

SImtliche Preise verstehen sich ohne Qiühbirnen .

^ imiiniiimi!imiiiiiiiniiiiiui!iiHRtiiiiitiiinntiIn der m. Etage miiiiiimüiiifiiiiiinimniniiiiiiiHniiinnnniiTw
1 Au §fkellung eleltfr . Artikel |

HERMANN TIETZ
Karlsruhe

MONINGER
HAUPTAUSSCHANK

Täglloh die beliebten

Heute ab 5 U h p :

Nürnberger
Bratwürste
hauigam . warmer
Leberkäs

Das passendefiesdienk
eu allen Ctelegren heften ißt ein

Delikateß - Korb
durch seine elegante und preiswerte
Ausführung das willkommene Ge¬
schenk . Schnellste Lieferung auch"cl HANS KISSEL

'»atfeis raße IS — Tel . 18* u. 1K/

Mbtfck
alle Kf^ der

HOBEL
de sparen viel Geld

bei AnschaffungihrerMM

AUSSTELLUNG

kQlSERSTR »97
KARLSRUHE

Badlsdte Lidifspicle
KONZERTHAUS

Heute 20 . 30 Uhr letzte Vorföhrtine
A ,

Benfe 16 Ohr Jugend -Vorsfellang

. 0 Der
gehorchende

Film I

Besondere Zusammenstellung aus dem reichhaltigen
Archiv von Walter Jerven , dem Meistererklärer .

Nachmittags Einheitspreis Mk . 1.—
Arbeitslose und Jugendliche halbe Preise

Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller . Kaiser¬
straße , und im Büro ". Klauprechtstraße 1

Die Ku
'
ian - KosoKen - Rciterarunne

weltberühmt und unerreicht in ihrer
Reitkunst , tritt Samstag , 11 . und Sonn¬
tag , 12 . Oktober 1930 , jeweils nachmittag '

5 Uhr im Phönixstadion
auf . Ueberall größter Erfolg u . Massenbesuch

Jeder Sport - und Pferdefreund sollte diese hochklassig ®0
Reitsportveranstaltungen besuchen . Volkstüml . Eintritts¬
preise . Autoanfahrt gestattet . Näh . siebe Plakatanschlafi -

Verband der weiblichen
Handels- u. Büroangestellten

e > V. Ortsgruppe Karlsruhe

Einladung ,rUnsere Verbandsvorsitzende Fräulein Katharina M ® ^
spricht am Donnerstag , den 9 Oktober , abends 8 Lln •
unserer Mitgliederversammlung über :

Berufsnot — Berufs verband
Vollzähliges Erscheinen unserer Mitglieder ist dringend
boten . Gäste können eingeführt werden .— Eintritt frei .

Der Vorst » »Su » r ' J

III IB
kaufen Sie jetzt am billigsten ö 0 ' 1"

Kürschner neuk « 1" '
Erbprinzenstraße 3 , am RondeHP

Pelzmäntel
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